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Am 13. Mai!
Abergläubische Leute könnten schaudernd darauf Hin¬

weisen, daß der Tag , an dem das verhängnisvolle Ulti¬
matum abläuft , auf den 13. und noch dazu auf einen
Freitag , fällt . Was freilich nach wiederum anderer
Leute Aberglauben einander aufheben soll. Allein die
rauhe Wirklichkeit, vor die das deutsche Volk durch das
schicksalsschwereUltimatum gestellt wird , hat nichts mit
Glauben und Aberglauben , sondern nur mit nackten
Fakten zu tun und mit Zahlen und Daten , mit Ziffern,
die in ihrer Riesenhaftigkeit mörderisch sind.

Über die Tragweite des Ultimatums und der mit
ihm überreichten Rechnung der Reparationskommission,
über die Frage „Annehmen oder Ablehnen ", über die
zweifellos in beiden Fällen katastrophalen Folgen einer
Annahme oder Ablehnung ist am Samstag und Sonn¬
tag in den Fraktionssitzungen und auch im Ausschutz
für auswärtige Angelegenheiten eingehend und alle
hier in Frage kommenden Punkte erschöpfend beraten
und verhandelt worden. Dabei ergab sich, daß diese
schicksalsschwere Frage von drei verschiedenen Gesichts-
Mnkten aus zu betrachten und zu entscheiden ist: vom
finanziellen , vom wirtschaftlichen und vom -politischen
Standpunkt.

Was den ersten betrifft , so herrschte sowohl in den
Verhandlungen der Fraktionen wie im Auswärtigen
Ausschuß Einmütigkeit darüber , daß die finanziel¬
len Verpflichtungen,  welche dem deutschen
Volke durch die Forderungen der Reparationskommis¬
sion auferlegt werden, unerfüllbar sind, wobei beson¬
ders betont wurde, daß sie. zumindest in der Bemessung
des Gegenwartswertes noch über das Pariser Diktat
hinausgehen . Denn während dieses mit einem Eegen-
wartswert der Reparationssorderungen von etwa 83
Milliarden Eoldmark rechnete, stellt sich die uns jetzt
präsentierte Rechnung auf 132 Milliarden . Dem Hin¬
weis daraus , daß diese Forderungen noch über den Ver¬
sailler Vertrag hinausgehen , wurde von denen , die zum
Nachgeben rieten , entgegengehalten , daß die jetzigen
Forderungen insofern eine Erleichterung gegenüber den:
Pariser Schema bedeuten, als nur für die ersten 12 und
die zweiten 38 Milliarden ein Zahlungsplan festgelegr
wird , und zwar durch Ausgabe von Schuldverschreibun¬
gen, während die Realisierung der letzten 82 Milliarden
von der Leistungsfähigkeit Deutschlands abhängig ge¬
macht werden soll. Diesem Hoffnungsschimmer gegen¬
über wurde wiederum betont , daß zweifellos schon die
Serien 1 und 2 finanziell nicht zu realisieren sein wer¬
den. so daß die Erwartung auf eine Ermäßigung der
Serie 3 keine Rolle spiele.

So kann man vom finanziellen Standpunkt aus nur
zu einem runden Nein kommen, und dieser Standpunkt
deckt sich ja zum Teil mit dem wirtschaftlichen. Es ist
eindringlich daraus hingewiesen worden , daß die deut¬
sche Wirtschaft den Aderlaß dieser Kontributionen unter
keinen Umständen ertragen könne, um so mehr , da die
Abgabe von der Ausfuhr den Export , aus dem doch auch
die direkten Reparationsbeträge in erster Reihe heraus-
gewirtfchaftet werden müssen, einschnüren, wenn nicht
gar auf die Dauer abschnüren würde . Andererseits
wurde darauf hingewiesen, daß es ja im Interesse der
Alliierte, ', selbst liegen würde , unsere Ausfuhr zu er¬
leichtern, und weiter wurde betont , daß der Verlust des
Ruhrreviers und vielleicht gar noch eines Teiles von
Oberschlesien für unsere Industrie erst recht die Kata¬
strophe bedeuten würde.

Zu diesen finanziellen und wirtschaftlichen Erivä-
aungen gesellen sich drittens die allgemein politischen.
Zunächst wird daraus aufmerksam gemacht, daß die
Nichtannahme des Ultimatums uns wenig nützen würde,
dck die Alliierten ihr Diktat doch durchsetzen würden.
Weiter wird erklärt , man 'dürfe kein Opfer scheuen, um
die Besetzung neuen Gebietes zu verhindern . In diesem
Zusammenhang wird auch auf die oberschlesische Frage
hingewiesen. Demgegenüber wird hervorgehoben , daß
auch die Annahme des Ultimatums letzten Endes nur
einen kurzfristigen Aufschub der Sanktionen bedeuten
würde die in Kraft treten würden , sobald wir mit der
Vertragserfüllung in Verzug geraten . Denn das Ulti¬
matum fordert ja nicht nur die Zustimmung zu den
Reparations - und anderen Leistungen, sondern auch
deren Erfüllung ! So würde vielleicht schon die etwa
nicht durchzuführende Entwaffnung der bayerischen Ein¬
wohnerwehren und wenn Nicht das , so der erste Verzug
mit den Reparationszahlungen , der ia unvermeidlich ist,
uns vor dieselbe Situation stellen, wie letzt das Ulti¬
matum , dessen Annahme sich dann doch als zwecklos er¬
weisen würde. , ,

Das ist kurz skizziert das Für und Wider , welches
in den Fraktionsfitzungen wie tm Auswegen Aus¬
schuß eingehend erörtert wurde , um so die Entscheidung
Mer dft schichal̂ chwexe.Frage „Annchmen oder Ab¬

lehnen ?" herboizuführen — wobei die Stimmung sich
bisher überwiegend zu dem letzteren Standpunkt neigte
— und dann auf der Grundlage dieser Entscheidungen
das neue Kabinett zu bilden.

Regierungskrise und Ultimatum.
Br. Berlin . 9. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Während

die Stellungnahme des Zentrums gegenüber der A n -
nähme oder Ablehnung des Entente - Ul t r -
matums  weiterhin schwebend ist, treten dre Deutsche
Volkspartei und Demokraten für eine Ablehnn n g
der Enten teforderung  ein . Nachdem die Poren
unberechtigt in deutsches Gebiet in Oberschlesien üingebcochen
sind und die Tatsacke der Teilnahme polnischer -Soldaten
bei dem Putsch ia Oberschlesien feststebt, befindet sich ore
Frage der Entwaffnung der O stf eItungen ?m

nicht schutzlos lassen wollen , falls , einmal ein bols hewikischer
oder polnischer Angriff drohen tollte . Ungeklärt ist ferner
die Frage einer Verlängerung der Rbeinlandbeietzimg , ore
ebenfalls nicht im Friedensvertrag vorgesehen,ni . M den
Kreisen der Mi ttelr arteten herrscht weiterhin die Ausflüung
vor . daß die Besetzung von Düsseldorf. Dmsburg . Mülheim
und Ruhroct und die neue Zollgrenze aufge boben  wer¬
den müßten , wenn eine Annahme des Ultimatums udsr-
houvt in Erwägung gezogen werden sollte.

Sr . Berlin . 9. Mri . (Eia , Drahtbericht .) Seute wer¬
den, w' e die „B . Morgcnvost " schreibt, die Regierungs¬
parteien.  und zwar das Zentrnm nm 9 Uhr . Sie Demo¬
kraten um 11 Uhr und die Deutsche Volkspartei um 12 Uhr.
zusammcntreten.  Botschafter Mauer,  der bekannt¬
lich dem Reichspräsidenten seine endgultnge Entscheidung
beute unterbreiten sollte, wird nach dem genannten Blatt
seine Ablehnung wiederholen . Die Kandidatur
Stressmanns  ist wieder in den Vordergrund geruckt, —
Der „L.-A." sagt, daß Stresemann für ein energisches Rein
erntritt . Das Ultimatum läuft am Donnerstag ab : am
Dienstag oder Mittwoch muß sich spätestens das neue Kabi¬
nett dem Reichstag vorstellen . Für das Kabinett Strese-
nrann dürfte eine Mehrheit vorhanden sein. °

Dz. Berlin . 9 Mai , (Drahtbericht ) . In den Morgen-
blätiern wird hervorgebobeii . daß es bisher nicht ge¬
lungen  ist . eine einheitliche Stellungnahme
der Regierungsparteien zur Frage der Annahme oder Ab¬
lehnung des Ultimatrims der Entente zu erreichen. Wahrend
die „Montagsvost " schreibt, daß das Zentrum für die An¬
nahme des Ultimatums fei. sagt der „B . L.-A. . auch das
Zentrum sei nunmehr für ein energisches Nem . Der ..Mon¬
tagspost" zufolge sei eine Änderung in der Stellungnahme
der Deutschen Volksportei und der Demokraten nur zu er¬
reichen. wenn gewisse Sicherheiten  für die Er¬
klärungen der Alliierten gegeben würden.

Besetzung des Ruhrgebietes unter allen Umständen.
Dz. Paris , 9. Mai . (Drahtbericht .) Pertinar meldet

dem „Echo de Paris " : Für vns ist die bedeutendste
Affäre  die Besetzung des Ruhrgebietes in möglichst kür¬
zester Frist , wie immer auch die Entscheidung sein möge, die
die Minister von beute bis zum 12. Mai treffen werden.
Wenn die Ereignisse, die im Laufen sind. sich entwickeln,
ebne daß wir dieses unerläßliche Pfand ergreifen können,
dann muß die Partei , die Ministerpräsident Briand  ge¬
bildet hat . als verloren betrachtet werden . Das alles wird
dann noch einmal zu machen sein und es kann dann zu Ent¬
täuschungen führen.

Die Beteiligung Belgiens am Bormarsch.
Dz. Brüssel, 9. Mai . Über die Beteiligung Belgiens

an der eventuellen Besetzung des Ruhrgebietes sagte der
belgische Kriegsminister  belgischen Journalisten
gegenüber, augenblicklich befänden sich die Iahresklassen
1917 und 1918 unter den Waffen . Er werde deshalb zu
einer Teilmobililierung  der Jahresklasse 1918
schreiten. Man werde die Kapitulanten als Unt « offizisre
und Reserveoffiziere einberufen und werde ferner drei
Iahresklassen des Eisenbahnerbataillons mobilisieren.

Keine Ferien des Reichstags.
Sr . Berlin . 9. Mai . (Eig , Drahtbericht .) Mit Rücksicht

auf die politische Lage beschloß der Reichstag , nicht, wie
ursprünglich beabsichtigt. Samstag in die Ferien zu gehen.
Er wird zunächst feine Arbeiten forrführen. Die Sitzung am
Samstag und die heutige Sitzung sind ausgefallen . da in
allen Fraktionen eingehende Be  r a t u n ge n über die
Annahme oder Ablehnung der Bedingungen der Entente
stattfinden.

Der Bahnhof Herbesthal verbleibt Belgien.
Dz. Brüssel. 9. Mai . Wie die ..Libert -t Belgigue " mit¬

teilt . hat der B o t s cha f t e r r ü t endgültig  beschlossen,
daß der Bahnhof Herbesthal Belgien verbleibe : damit sei
also das deutsche Verlangen abgelehnt worden.

Zurückstellung der Resolution Knox.
D. London. 9. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Reuter mel¬

det aus Washington. daß jetzt, wo die Vereinigten
Staaten angenommen haben , sich inoffiziell im Obersten Rat.
der Revarationskommission und im Botschafterrat vertreten
zu lassen, die Führer des Repräsentantenhauses anregen
wollen, die Resolution des Senators K n o x . die den Kriegs¬
zustand mit Deutschland für beendet erklärt , so lange zurück¬
zustellen. bis die gröberen Probleme , die aus dem Krieg
hervorgegangen sind, geklärt sind. Diese Haltung soll angeb¬
lich die Zustimmung des Präsidenten Harding haben.

Die Schulden der Alliierten bei Amerika.
W. T.-B. Paris , 7. Mai . Der „New York Herold" meldet

aus Washington . Senator N o r r i s habe zuAUntten der
Militärversorgung einen Antrag auf s o f o r t i g e E i n -
riehung  der rückständigen Zinsen der allrierten Schulden
bei den Vereinigten Staaten einarbracht.

Der polnische Aufruhr in Oberschlesien.
Dz. Oppeln , 9. Mai . Nach den bis gestern abend ein¬

gelaufenen Meldungen verlauft die L i n r e ü e - v o n o e n
Aufständischen besetzten Gebiete 2 vom Norden
des Kreises Rosenberg bis östlich Bankau . westlich AKnd. m.
östlich Turawa und Krascheow. östlich der Mallumme und
Tarnau . östlich Kandrzin . sodann links der Oder bis zur
Grenze. In der rein deutschen Stadt Kattowltz ist dgs
Stand recht  verhängt worden . Jeder Zivilist , der mit
Waffen angstroffen wird , wird nach dem Befehl 2^r inter¬
alliierten Kommission erschossen...— Die Smdt Königs -
Hütte  befindet sich in den Händen der . Au ist a ir¬
dischen.  Nur das Rathaus wird von iraiizosttchnr Truppen
besetzt gehalten . Zwischen Eleiwrtz und Petersbof bat eine
schwere Schieberei stattgefunden . Dre N o t l a z e o e r
deutschen Bevölkerung wachst  von Stunde zu
Stunde . Entsprechend steigert sich der Erregungszustand , in
welchem sich die deutschen Kreise befinden.

Dz. Oppeln . 9. Mai . Tre Erregung der deutschen Be¬
völkerung in Oppeln wegen eines bevorstehenden An -
griffes  polnischer Insurgenten . .ist überaus . ..groß. Mit
Rücksicht bierauf bat die interalliierte Kommission gestern
abend zwei Ausrufe  erlassen . In dem ersten ermahnt
sie die Bevölkerung zur Ausrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung und versichert, einen Angriff am Oppeln mit .aller
Kraft abzuwehren . Der zweite Aufruf fordert die Flücht¬
linge zum Verlassen der Stadt Opv .eln  auf.
wozu die interalliierte Kommission besondere Zuge bereit¬
stellen würde.

Ein Telegramm an die Alliierten.«
W. T.-B. Kattowitz . 7. Mai . Das Plebiszitkom¬

missariat  für Deutschland . , die Deutschnatron ileVolts-
xartei . die Deutsche Volksvartei . dre Katholische Volkspartei
(Zentrum ), die Deutsche demokratische Partei , die Sozial¬
demokratische Partei , der Allgemeine Deutsche GewelMaffs-
bund. der Deutsche Gewerkschaftsbund und der. DeutMe Ge-
werkschafts-ing . sandten an Lloyd George. Briand . Eiolittr.
Präsident Harding , Lord Curzon und Graf Sforza ern Tel '.-
gramm . in dem sie darauf Hinweisen, daß die von dem bis¬
herigen polnischen Plebiszitkommissar Korsanty  am
8. Mai den Vertretern der Westmachte unterbreitete D a r-
stellung der En tsrebun g des P ölenout ! ches  in
Lberschlesien der Wahrheit ins Gesicht schlagt. In Obrr-
schlesien habe weder ein Pole noch ein Deutscher auch nur den
Inletten Zweifel daran , daß Korfanty di« Seele .dieses ver¬
brecherischen Unternehmens und einzig und allein . für das
furchtbare Unglück verantwortlich sei. Die Putschplane .seien
der interalliierten Regierung -?- und der Plebiszrtko amission
vorher bekannt gewesen. Unwahr sei die Behauptung , daß
am 2. Mai sämtliche Gruben und Sutten mit emenmal still-
gelegt worden seien. Die« allgemeine Arbeitseinstellung vom
8. Mai sei durch die Aufständischen erzwungen worden. Die
Ausständlschen seien mit Gewehren . Minenwrrfern . leichten
und schwereren Maschinengewehren und sogar mit Geschützen
in einem Umfang ausgerüstet , der monatelMe Zufuoren
voraussetzte. Es sei erwiesen und der interallnerten Kom¬
mission bekannt , daß diese Waffen aus Polen , sta nmen. Es
sei eine unerhörte Anmaßung , daß Korfanty rm Namen des
oberschlestschen Volkes zu reden wage . Diese .künstlich ent¬
fachte Bewegung werde getragen von den . Soidmrn Kor-
santys . die mit Gewalt die friedliche Bevölkerung zu den
Waffen und zur Teilnahme an dem verbrecherischm Putsch
zwängen. Die interalliierte Kommisnon rn Oppeln habe m
ihrer Bekanntmachung vom 3. Mar anerkannt , daß der Putsch
nur von gewissen Teilen der oberschlestschen Bevölkerung gc-
tIC!SI )nie Telegramm fordert von dem für die Entscheidung- - -- - - - ■— K--*-— ct >~L.onen. daß tie sich

Darlegungen Kor-
.sondern nach den

unveränderlichen Grundsätzen des Rechtes und der Gerech¬
tigkeit entscheiden.

Unwahre Behauptungen Korfantys.
W. T.-B. Berlin , 7. Mai . Korfanty  erklärt in einer

Note an die Alliierten feierlich , alles getan zu haben, was
in seiner Macht gestanden hätte , um den Aufstaird zu ver¬
hüten . Bereits unmittelbar nach der Abstimmung bat seine

Oberschlesische Grcnzzeitung " dre Vertreibung der Deutschen
aus Oberfchlesten gefordert und unmittelbar vor. Beginn des
Äusstandes. am 1. Mai . hat die „Erenzzeitung in den fana¬
tischsten Ausdrücken gegen die Eruhenbesttzer gehetzt. Darauf¬
hin . also nicht soontan . wie Korfantys Note weiter^ be¬
hauptet . ist der Aufstand ausgebrochen . Ebenso unwayr ist
die Behauvtuiig . die Bewegung sei .eine elementare , denn
alliierte Offiziere haben dem Svezralkorresvo.ndentrn des
New York Herald ". Eriffith . erklärt , dre Auiitandsorgnm-

sation sei von langer Sand vorbereitet . Ebenso ist Kor¬
fantys Drobung . die Bergwertz und industriellen Anlagen
zerstören zu lassen, nicht vom Augenblick. diktiert , denn der
eberschlesischeSvezialkorrespondent des Pariser „Journal.
Sal «ey. hat bereffs am 27. Avril diese Drohung in seinem
Blatte wohl nicht ohne Fühlung mit Korfanty angedeutet.
Der diplomatische wie militärische Feldzugsplan Korfantys
stand also längst fest.

Abgelehnte englische Vorschläge.
Dz Paris. S Mai. Wie der „Temps" mitieilt. hat das

militärische Komitee von Versailles .die Vorschläge der eng-
l-lchen Negierung , in Oberschlesten die Ausrechterhrltuiig der
Rübe und Ordnung dadurch sicherzustellen, daß man das
strittige Industriegebiet durch i n t e r a l l >i e r r e T r u x -
ven bes-' tzrn lasse, die übrigen Gebiete dagegen Polen resv.
Deutschland jetzt überlassen .solle abaelehnt  Die Mili-
tärisckren Sachoerstandigen seren der Ansicht, daß die vorge-
schlagen-m Maßnahmen nicht ergriffen werden sollten da
sich im übrigen auch die Lage m Oberschlestenernstlich zu
bessern  schein«.

Frankreich gegen das Borrücken der Reichswehr in
Oberschlesten.

Dz. Paris, 9. Mai. (Havas.) Wie der ..Matin" aus
Berlin  erfahren haben will , habe der französischeBot¬
schafter in Berlin beim Auswärtigen Amt einen Car ritt
unternommen , um der deutschen Regierung vorzustellen, daß
jedes Vorrücken der Reichswehr in Ober -,
t tfiI e 11e n von Frankreich als Bergehen gegen den Ver;
UiTTiM.  STJtnilrho



Bdts  L ' Möitkaq. ». Mai 1S2L. WiesvadEr TaMaL Nr. m m
dturmszenen im preußischen Landtag.

0„ I ? - Berlin , 9. Mai . (Eis . Drahtbericht.) Der preußische
«-aÄ -5? brachte es am Samstag im Laufe des Nachmittags
guiinkch aui ^ btei 6ikn « en.  Es waren Sturmsitzun-
ecn. Den A-uaß dazu bot die Zurückziehung einer Mit-

m Nersse  ein französischer Offizier, ein
irano0!ischer Kreiskontrolleur und ein Pols von Eis -n-
oahnern gefangm genommen worden seien, weil sie bei dem
versuch einer vvrengung , einer Eisenbahnbrücke abgesirßt
wurden. Miniiter Do m inicus  fiel die unangenehme
Aufgabe zu, die von amtlicher Seite stammende Mitteilung
W w rd e r r u fe n. Den Kommunisten konnte keine bessere
Eelegenheit geboten werden, unter dem Schein« des Rechts
gegen dis amtliche Berichterstattung zu protestieren. Es kam
?u ~Ltt ni. ul t s z en « n.  wie sie das preußisibe Parlamentleiten gesehen hat.
^ . .« wischen der zweiten und der dritten Sitzung trat der
Altestenta t zusammen und wurde,sich schlüssig, daß man

ur noch uber die Festsetzung der Tagesordnung für die
dicntaglitzuna Beschluß fassen wolle.

Zm Rahmen einer Eeschaftsordnungsdebatke wiedrr-
Scwe dann tn der „dritten Simms der Sprecher der Kommu-
n-.-rrn feine unerhörten Angriffe, die jegliches Maß ver-
niüien ließen, und erreichte dadurch, daß ihm wieder ein Ord-
uungtzruj. zuteil wurde.

holen.
Wahl des PrLsidfums.zum preußischen Staatsrat.
ä T- 9- Mai (Ein. Drahtbericht.) Zum ersten

Vorsitzenden des sreußiichen Staatsrats wurde der Ober»
Ur ^ meffter Dr. Adenauer (Köln ) gewählt. Erster
v eWertreter , wurde Graef (Frankfurt a. M.). »weiter
. .brrbû ermeiiter Dr. Jarres.  In seiner Antrittsrede
whr te Dr. Adenousr a.us . der Staats rat fei trotz seines
s.ar, parlamentarlsaien, Charakters keine Erste Kammer. Er

ct.n ein Recht gutachtlicher
Lästerungen und ein Recht. Anträge zu stellen, sowie gelwisse
Befugnisse aut dem Berwaltungsgebiet.

Ksinmunistische Justiz.
Verlin . 9. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Der,Zentral¬

ausschuß der kommunistischenPartei hat den Sinaus-
Srrl1,.1 I -m0“ ^ ,e? ' 2, der der Partei in seiner Broschüreallzu bittere Wahrheiten gesagt hatte , mit 36 gegen 7
^ 'UWen bestätigt.  kamen die acht Mitglieder
des Aus-chusies davom die nch mit Levi solidarisch erklärt
d-Ktcn. erluelteck nur einen Rüffel.  Die Suspen-
ricrüna lorer .parlamentarischen Mandate wurde aufgehoben,
naorend Levi noch einmal zur sofortigen Mandatsnieder-
lcgung aufgerordert wurde.

Abermalige Beschlagnahme der „Roten Fahne".
Br. Perlin . 9. Mai . ^ (Eig. Drahtbericht.) Die Sonn-

tag-MorMnausgabe der ..Roten Fahne" ist auf Veranlassung
« , taatsanwciltstnaft beschlagnahmt  worden . Die

..Rote Fahne hat Wiederum zur Erhebung d « s Pro¬letariats  aufgefordcrt. *

. . .. Dr. . Berlin . 7. Mai . (Eig. Drahtbericht.) Die Er-
klarungen des Reichskanzlers Fehrenbach in der gestrigen
Neichstagssitzung veranlaßten laut ..B. L.-A." das Organ der.
Kommunisten, die „Rote Fahne", ein Extrablatt zur Ver¬
teilung zu bringen, in welchem die Genossen aufgefordert
werden. |f.v> der Z «j a ngsmobilisierung »u -wider-
!.* .̂en und die Borbereitlinyei! des imperialistischen Krieges
^ .Mbindsrn . Wrs in den ersten Morgenstunden verlautet.tourSe das Extrablatt beschlagnahmt.

Verhaftung Kaspareks.
W. T.-B Salle o. d. S .. 7. Mai . Der „Srlleschen Ztg."

zufülgs wurde heute früh der ehemalige kommissarische Land-
rat des Kreises SanZerhausen. der Unabhängige. Redakteur
Kasparek.  auf Veranlassung des Sondergerichts ver¬haftet.

Verhaftete Landesverräter.
.. .. .Dr. Dessau, 9. März. (Eig. Drahtbericht.) Die beiden

- Oinzi.Tr!>eÜverhcster Keß I e r und Kanitz  wurden hier
unier- dem -Verdacht des Landesverrats verhaftet.
^cßler soll von Wiesbaden  aus Abschriften des Ge-
heimschlußels der ctunkentelegraybte aus den Akten des
mengen Sckutzenregiments mit Hilfe von Kanitz an dieBelgier verkauft haben.

LlsyÄ Georgs über den Kohlsnstreik.
D. Lon-rou. 9 Mai . (Eig Drahtbericht.) Wer den

Keblenstreik auMte sich Lloyd George  in einer Rede
m Mardstone.. Die Staatskasse habe die Kontrolle Wer die
Bergwerke aufgehoben. Da die Bergleute andauernd höhere
Lohne verlangen, so habe „sich schließlich ein nachteiliges
Saloo ergeoen. meiner Memmm nach sei die gegenwärtige
^l 'gannation der Bergleute zu kostsvielia.

Lloyd. Gccrge führte dann aus . daß er dis Hoffnung
baoe. . dm; Deut,chl,and die Vertragsmäßigen
Beding tu gen annehmen  werde , die ih n auferlsstworden lind.

Bom Scheinglanz der Wirtschaft.
Unlösbare Disharmvine scheint nach sozialistischer

Auffassung die jetzige deutsche Wirtschaft zu erfüllen.
Einengung wirtschaftlichen Schaffens , zwangsläufige
Begrenzung der Auswirkungsmöglichkeit unserer Pro¬
duktivkräfte , steigende Arbeitslosenziffern , steigendes
Defizit des Reichshaushalts stehen angeblicher Über¬
flutung der Unternehmer in Handel und Industrie mit
riesenhaften Gewinnen gegenüber . Kaum ein Tag ver¬
acht, an dem nicht der Teil der Presse, der angibt , be¬
sonderer Beschützer der wirtschaftlich Abhängigen und
Schwachen zu sein, Proteste veröffentlicht gegen die Re¬
sultate der Abschlüsse der zur offener Rechnungslegung
gesetzlich gezwungenen Gesells chaftsunternrhmungen,
der großen Aktiengesellschaften der Industrie , des
Transportwesens usw. Und täglich ertönt von dorther
der Ruf , daß sich die ganze Unmoral der kapitalistischen
Wirtschaftsspoche aus diesem aufdringlichen Glanz in
der großen Not des ganzen Volkes klar erweise, und
daß man nur mis der Überwindung des Kapitalismus
durch den Sozialismus Hoffnung auf Genesung des
krankhaften Eesellschaftskörpers schöpfen könne.

In all die Unvernunft heutiger Behandlung , der
Wirtschaftsprdbleme in aller Welt fügen sich solche Aus¬
führungen vortrefflich ein. Aber so, wie wir gegen die
uns und dis übrigen Länder Europas zerstörenden Maß¬
nahmen und Betrachtungen der Wirtschaftsimperialisten,
der Verneiner wirtschaftlicher Zweckmäßigkeitsnot-
wendigkeiten anzukämpfen gezwungen find, müssen wir
auch aufilärend und reinigend die Atmosphäre der ver¬
hetzenden, unsinnigen Phrase im eigenen Lande durch
den Appell an die Vernunft und an die fachliche Be¬
trachtung der Dinge durchdringen.

, Zuerst ein Wort über die Dividende . Die Dividende
wird in Prozenten des Nominalkapitals ausgedrückt.
Auch in den Zeiten der gesicherten Goldmarkwährung
bedeutet die prozentuale Höhe der Dividende keines¬
wegs den Ausdruck der Rentabilität des tatsächlich im
Unternehmen arbeitenden Kapitals . Sie bedeutet für
den Besitzer der Aktie keineswegs den Zinssatz für das
Geld, für das er die Aktie gekauft hat . Nehmen wir
willkürlich ein erläuterndes Beispiel aus der Praxis.
Die Aktien der Aremberg-Gesellschaft standen 1914 auf
einem Kursstand von 394. zur Ausschüttung gelangte
eine Dividende von 26 v. H., d. h. unter Berücksichtigung
des Kursstandes erfolgte eine Verzinsung von 6,3 v.H.;
1921 standen die Papiere auf 1000, Dividendenausschüt¬
tung erfolgte in Höhe von 23 v. H., die Verzinsung unter
Berücksichtigungdes Kursstandes betrug dabei 2,3 v. H.
Die Aktien der Reichslt Metallgesellschaft standen 1914
auf 207, es wurden gezahlt 16 v. H. ; 1921 stand das
Papier auf 870, die Dividende betrug 40 v. H., die Ver¬
zinsung also 4,6 v. H.

Gegenüber der Entwertung der Mark wird jetzt in
den eingangs erwähnten Polemiken immer völlig außer
acht gelassen, daß die Dividende in einer anderen Wah¬
rung gezahlt wird , als das zu verzinsende Kapital . Fast
in allen Fällen stehen sich hier zum größten Teil Gold¬
mark und Papiermark gegenüber . Gab eine Aktion-
gsfellschast zur Zeit der Goldwährung 10 v. H. Divi¬
dende, hat sie bisher ihr Kapital nicht erhöht Und ihre
Anlagen im gleichen Stande gehalten , so würde bei
gleicher Rentabilität Sine Dividende von 10 v. H. in
Goldmark zur Ausschüttung kommen müssen. Das heißt
aber für den heutigen Stand des Geldkurses, in Papier¬
mark ausgedrückt, müßten 150 v. H. Dividende auf das
Nominalkapital zur Ausschüttung gelangen.

Man muß sich darüber dann aber auch weiterhin
klar werden, daß Me vermeintlichen Gewinne bei der
Disharmonie zwischen Eoldnrark und Papiermark tat¬
sächlich nicht vorhanden siwd. Die in der kaufmänni¬
schen Buchführung als Gewinne verzeichneten Betriebs-
Überschüsse enthalten auch durch die Geldentwertung
umbezifferte Kapitalteile oder Abschreibungen, und zwar
sind diese um so höher , je stärker und sprunghafter die
Entwertung des Geldes in der betreffenden Eefchäfts-
peviode, über die die Bilanz  Aufschluß geben soll, vor

sich gegangen ist. Das führt dann dmu daß . wenn man
die Dinge unter gleichen Wertnmtzftab stellt, d. t)~, wenn
man dis Bilanzwerte einheitlich auf Goldmark oder
einheitlich auf Papiermark errechnet, es stch ergibt , daß
gar kein Gewi-nn feststellhar ist, d. h. kein Zuwachs von
Vermögen erzielt wurde . Professor Prion  schrieb dazu
vor kurzem: Was dir Unternehmung vermag — ihre
Kauflraft — das ist Vermögen, aber was dl« Unter¬
nehmung mit dem Mehr an Papiermark in den Ein¬
nahmen vermag , ist in unserer Zeit weit weniger ; die
wirtschaftliche Kraft hat nachgelassen, in Wirklichkeit
liegt kein Gewinn , kein Zuwachs an Vermögen vor, son¬
dern ein Verlust , kein Verlust an Mark, sondern ein
Verlust an Kapital , in der Kapitalausstattung , die
Folge der Geldentwertung ' trotz reichlicher Papiergrld-
geunnne.

Diese Erkenntnis fliHrt zwangsläufig dazu, die
Ausschüttung der Dkvidenden unter einem garg anderen
GesichtsMnkte kritisch zu betrachten, als jene Bekämpfer
der „Riesengewinne ", der ,I !irtschaftsausbeuter ". Denn
man wird mit Recht die Frage aufzuwerfen haben , ob
es bei dem jetzigen Stand der Betriebe dann betriebs¬
wirtschaftlich zu verantworten ist, daß übechaupt Ge¬
winne zur Ausschüttung gelangen . Hier greift aber ent¬
scheidend die außerordentliche Kapitalnot der Betriebe,
das Bedürfnis der Anpassung der zur Verfügung stehen¬
den Zahlungsmittel an die Inflation ein . Bei aller
Anerkennung der Gefahr , die .in den damit verbundenen
Kapitalverwässerungen liegt , wird doch jedes Unter¬
nehmen zu einer Dividendenpolitik gezwungen sein, die
dem Kapitalmarkt den Anreiz gibt , dem Unternehmen
neue Mttel zur Verfügung zu stellen.

Durch die tendenziöse unsachliche Auslegung der Divi¬
dendenpolitik , durch das Geschrei über die „Profit-
Orgien " usw. haben jme unverantwortlichen Propa¬
gandisten sozialistischer Weltanschauung der deutschen
Wirtschaft schon schwerm Schaden zngefügt. Die ober¬
flächliche Beurteilung der Entente über die Leistungs¬
fähigkeit und Erstarkung der deutschen Wirtschaft baut
sich auf dem Urteil dieser wirtschaftlichen Unsachverstän¬
digen auf . Schaffen wir bei uns Klarheit und Vernunft,
prüfen wir bei uns die wirtschaftlichen Dinge mit der
Sachlichkeit, die immer Voraussetzung für richtige Ur¬
teilsbildung ist ! Dann werden wir nach außen hin
eine klärende Wirkung erreichen können, dann werden
wir am stärksten dafür wirken können, daß auch in un¬
serer außenpolitischen und -wirtschaftlichen Notlage
Vernunft und Recht den sicheren Sieg über Unflnn und
Gewalt erringen ! _

Die Kohlenförderung fat Ruhrgebiet.
W. T.-B. Esten a. d. R„ 7. Mai . * Die Kohlenförderung

des Ruhrüeckens (einschließlich der linksrheinischen Zsch-.n)
ist nach den vorläufigen täglichen Anschreibungenauf 7.61
Millionen Tonnen in 26 Arbeitstagen zu veranschlagen
gegenüber 7.43 Millionen Tonnen in 25 Arbeitstagen im
Monat März. Es ist demnach mit einer arbeitstaglichen
Förderung von rund 293 060 Tonnen gegen reichlich 297 000
im März zu rechnen. Dabei ist zu berücksichtigen, daß vom
l . bis einschließlich 13. März das Pslicht-ÜverschichtenaL-
kommen noch in Geltung war. Fn dieser Zeit stellte sich die
arbeitstägliche Fördenrng durchschnittlich auf 329 000 Tonnen,
während sie in der Zeit vom 14. big 31. März nur 273 000
Tonnen betrug. Es war mithin « in Rückgang  um rund
56 000 Tonnen »u verzeichnen, der in der Hauptsache auf den
Fortfall der überschichten und zum Teil auchauf die infolge
des Kommumstsnausstandes eingetreten« Minderföcderung
zurückzuführsnist. Im Avril war der Förderausfrll nicht
unwesentlich geringer, da der Ruhrbergbau von Ausstands-
kewegungen größeren Umfangs verschont geblieben ist und
auch andere Unkstände (Zunahme der Belegschaft usw. auf
die Förderung günstig eingewirkt haben mögen. Der Förder- .
ausfall ist auf rund 36 600 Tonnen zurückgegangen. Auf den
ranzen Monat berechnet, wird im Avril mit einer durch den
Fortfall der Pflicht-Überschichten bedingten rechnnngs-
mäßisen Mmderforderun« von »twa 900 000 Tonnen zu
rechnen fein.

Eine neue türkische Offensive.
W. T.-B. Konstantin»»«!. 8. Mai . Nack einem offiziellen

Kommuniauö aus Angora  haben die türkischen Trrwven
die Offensive ^ergriffen und am ersten Tage bereits
B .r s ad sch r . 35 Kilometer renseits von Balikesir, besetzt.«Ei.

Residenz -Theater.
«Der verjüngte Adolar". MusikalischerSchwank in drei

Akten von Curt Kraatz  und Richard Keßler.  Gesangs¬
texte von Hermann Frey,  Musik von Walter Kollo.
, , Total verrückt, blödsinnig, meschugge! Das braucht-nicht
Urteil , kann, rür einen Schwank sogar Anerkennung sein.
Aoer Las ist ja Unsinn tm Reinkultur, det da auf der Bühne
vorgemacht, wird. Wird auch. Verebrtester! Das ist ja der
Zweck der Übung. Ein Schwank ist gut, wenn er den Zuschauer
vor lauter Lachen nicht zum Nachdenken kommen läßt, wenn
o:e ganze Handlung sich so deutlich als eine fortgesetzte Kette
ane1 nandergereihtenBlödstims darbietet, daß der Zwerchfell-
inuskel ununterbrochenin Tätigkeit bleibt . Zunächst sträubt
man sich noch, amüsiert sich mehr über den weniger blasierten
Nachbau der schon fürchterlich losvlatzt. ehe die Pointe hörbar
wird. Teils darüber, mehr aber noch, weil man fich's selber
schließlich doch nicht mehr verkneifen kann, beteiligt man sich
an der allgemeinen Heiterkeit und kommt auf diese Weise all¬
mählich m jene Stimmung , die erforderlich ist. um kritiklos
auf stch wirken zu lasten, was an Ulk. Situationskomik und
mevr oder weniger geistreichem Witz geboten wird.

So war s am Samstag beim ..Verjüngten Adolrr". den
drei- Textdichter, darunter der erfolgreicheWiesbadener Curt
Kraatz und ein Komvonifte auf Neu herausgearbeitet batten
aus den ..Bocksprüngen".,. einem Schwank, der vor Jahren
schon einmal über die Buhnen ging. Da kommt der Rentier

erverimente Tagesgesprächgeworden ist. Aus dringendes An¬
raten seiner Frau läßt Adolar sich eine neue PubertätsdMe
einsetzen. Die Operation gelingt glänzend. Adolar wird ver¬
jüngt, Der Erfolg ist schon am Schluß des ersten Aktes sicht¬
bar und Adolars ..Svrünge " im Verlauf des Abends geben
Aeranlastung zu immer neuen urkomischen-Situationen -, tagen
die Mitwirkeuden durcheinander und zwingen die Zuschauer
zu svontan losLrechenden, anhaltenden Lachsalven. Im zwei-
tat Akt. der in dem schwülen Boudoir der VarietötLnzerin
Dado sviclt. wird alles überboten. was sich an einem solchen
Ort bisher darstslleu ließ. Dis blitzartig einander folgenden
Szenen im einzelnen zu schildern-, möge man uns erlasteiL
Die Drüse ' sorgt dafür, daß der Humor nicht «usgeht, und

ein eifersüchtiger Argentinier , daß stch Molar schließlich
ebenso wie der Urheber all der Verwicklungen. Professor
Haselhuhn, in Unterhosen präsentieren. Der Stoff reicht sogar
aus, um auch den letzten Akt noch wirksam zu Ende zu führen.
Witz, Wortspie-l und Kalauer eines Penstonsinhabers bringen
neue heitere Momente in- -die für die Lösung reife Komödie,
der man hier immer noch willig folgt . Das Temvo ist un¬
heimlich. Wo es nachzulasten scheint, setzt die Musik ein.
schmisstg und flott , im Marschrhythmus. oder mit synkovierten
Jazzmelodien, mit Boston. Foxtrot und Cakewalk. Dazu
Couolettexte. die nicht dümmer sind, als man sie bei ähnlichen
musikalischen Scherzen gewohnt ist. dafür aber leichtverständ-
-lich und zum Nachsingen anregend.

„ Von der Aufführung, di-e unter der Spielleitung Jacques
B ugl e r s geschickt dem Tempo der Handlung angepäßt war.
-ist Rühmliches zu sagen. Die Darsteller waren mit Lust und
Liebe bei der Sache, jeder an seinem Platze, auch in den
kleineren Nebenvollen. Herr Bügler wußte geschickt die
Grenze einzuhalten, innerhalb welcher stch der Komiker
ohne Wertreibung in Wort und Spiel restlos zur Geltung
bringen kann. So wurde sein ..veriüngter Adolar" eine
Schwanrtlgur. die den fröhlichen Einfällen der Dichter mit
feinem Humor nachhaltigste Wirkung gab. VoMändig in
ihrem Element war die Pe lery  als Varietötänzerin Dodo.
Alle Register ihrer, vielseitigen Darstellungskunst lieb sie
spielen. Bald selb,tver,tändliche Nonchalance, bald tM«
Laune, temperamentvolle Hingabe. Lebenslust und Wermut
verköwernd: frisch und froh im Spiel , herzlich und herzhaft
in den verschiedenenGesangs- und Tanzduetten, die sämtlich
wiederholt werden mugten. Maria Palik  als energische
später gezähmte Schwiegermutter mit dem verhängnisvollen
Leberfleck an diskreter Stelle und Heinz Ludwig  als Pro¬
fessor Haselhuhn (mit Brettchen und Röllchen) : zwei prächtige
Gestalten, die im Rahmen der Gesamtdarstellung neben dem
flotten Spiel der Damen Haisky und Urban , der Herren
Vogler . Lieske , Kepper . Scherer  ufw . mit im Vor¬
dergrund der lustigen Begebenheit standen. Alle waren red¬
lich -bemüht, ihr Bestes zu geben, dem Publikum das Mit-
gehen leicht zu machen. Es war ein Lacherfolg, wie er selten
einem Schwank zuteil wurde. Die beifallsfreudigen Zuschauer
warteten nach Schluß auf Curt Kraatz. Der kam aber nicht'
er , war in Bonn bet der Urauffübrung seines neuesten
iwutttÄ jk

Aus Aunft und Leben»
* Erinnerungen «« Christian Morgenstern. (Zu seinem

50. Geburtstag.) Man schreibt uns : Er ist als ein sehr
stiller Mann durchs Leben gegangen, der Christian Morgen¬
stern, und nur wenige unter denen, die seinen verborgenen
Lebensvfad kreuzten, ahnten den Tiefstnnn seiner Kunst und
den Reichtum seiner Gedanken. Als er am 31. März 1914
dem Lungenleiden erlag, das so sehr die Form seines äußeren
Daseins und vielleicht auch die seines inneren Wesens be¬
stimmt hat, da dämmerte die Morgenröte seines Ruhmes
eben herauf mit dem Erfolg der grotesk-komischen Palm-
strom-Eedichte. Am 6. Mai wäre er 50 Jahre alt geworden
in das Alter getreten sein, in dem die Schaffens- und
Lebenshöbe erreicht ist. und nun find auch die Früchte seines
Dichtens gereift : aber ste werden geerntet über einem Grabe.
So laut auch sein Name durch die Kassen tönt, der stille
Christian Morgenstern ist noch stiller geworden. . . . Aus
einer alten Künstlerfamilie ist er entsprossen, und d'e feine
Kultur einer seit Generationen der Schönheit gewidmeten
Überlieferung erfüllte unauffällig seine ganze Wesensart
Die Morgenstern» sind von altersher Maler gewesen- der
bedeutendste unter ibnen war der große Hamburger Land¬
schafter, nach dem unser Dichter genannt wurde Aber amfi
sein Vater war ein tüchtiger Meister in seiner Münchener
Zelt, bis er dann schließlich in traurigen Familienverhält-
nissen tn Breslau versauerte und nur noch in der Natur he«
Riesengebirges Trost und Schaffensfreude fand Diele Ner-
bältnisse warfen auch den ersten Schatten auf die gingen
des früh kränklichenKnaben, der bereits die Keime der
Krankheit in sich trug, der er dann endlich erlegen Zart ist
er immer gewesen, aber von einer männlich-festen ZartOeti
und die notgedrungene Selbstzucht, die er sich auferlegen
mußte, und die den werdenden Künstler von dem Vohöm"
treiben der anderen bald fern hielt, verlieh seinem Wesen
cmen wundervollen Ernst, eine feine gelassene Sicherheit
eme träumerische Selbstwärme. Seine Gedichtbücher von
denen das erste In Phantas Schloß" schon sein reiches kos-

^^^KubWeit leiner Gedankenflüge offen¬
st , IHüb. ft«* «RorAtifls ■trmreatitus" ftuf seine spätere^
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Mängel im Fernsprechwrsen.

. Der Kaufmännische Verein W iesbadeir hatte
stch wegen verschiedener übelsiäftde im Ferusprechiveseu, ms-
bejaädere wegen der vierfach vorsrkoinmeneu and allseits be¬
klagten Dovvelverbinldungen. wobei mehrere Fermvrechteil-
nebmer gleichseitig mit einer Fernsprechnummerverbunden
werden, mit einer Eingabe teil das hiesige Telegravden-
ftmt  gewandt. Es ist von der Behörde soeben ein entgegen¬
kommenderBescheid einsetroffen . der besagt, dah viele der
Klagen immer noch auf ungenügendes und »um Teil mangel¬
haftes Material rurückzufübren und. Es ist in Ausstcht genom-a ht Mehbarer Zeit das vollbesetzte Bernnttlungsamtein neues System zu ersetzen. Mit der Neueinrichtung
werden dann viele Mängel ohne weiteres verschwuren. So
lange das alte System noch benutzt wird, empfiehlt Las Tele¬
graphen«mt. berechtigte Beschwerden  oder Störungs-
Ursachen möglichst sogleich am Fernsprecher beim Aufsichts-
personal anzubringen, damit die erforderlichen Erhebungen
unmittelbar nach dem Vorfall mit aller Gründlichkeit avge-
stellt werden können.

Die Frauen und der ArSeltsmarkt 192V.
Zu Beginn des Jahres 1820 empfingen nach dem Reichs-

arbeitsblatt 106 992 Frauen und Mädchen Erwerbsldsen-
Unterftützung. Alsdann ging ihre Zahl bis Mai ständig zu¬
rück und hatte am 15. Mai mit 59 993 den günstigsten Stand
des Jahres erreicht. In den folgenden Monaten stieg die
Zahl der Unterstützungen. wieder und erreichte am 1. August
die höchste Zahl mit 109 017. Am Schluß des Jahres wurden
dann etwa 73 753 Frauen und Mädchen von der Erwerbs-
k»seufürsorse unterstützt. Auch in früheren Jahren ist ein
ähnlicher Verlauf der Kurve beobachtet worden , der auf den
Einfluß des Echchäftsganges tm Bekleidungsgewerbe zurück-
aeführt wurde . Di^ e drückt die Beschäftigunsssrffer bis An¬
fang Juni herauf und fetzt dann bis zum August vollständig
aus . Anfang September tritt wieder rege Beschäftigung ein.
die im November ihr Ende erreicht , dann aber von der Be¬
schäftigung im Handelsgewerbe für das Weihnachtsgeschmt
abgelöst wird , di« eine verstärkte Arbeitslosigkeit der Frauen
bis nach Weihnachten verhütet . Von allen ermittelten
Arbeitskräften betrug die Zahl nach dem Bericht der K r an -
kenkaffen  der Frauen 30 Prozent , von den erkrankten Un¬
terstützungsempfängern waren dagegen nur 21 Prozent weib¬
lichen Geschlechts Aufnahmefähig für weibliche Kräfte waren
für das ganze Jahr Haus - und Landwirtschaft . Vorüber¬
gehend war großer Bedarf an weiblichen Kräften , der nicht
gedeckt werden konnte, im Bekleidungs -, Reinigunss - und
Handelsgewerbe . In der Landwirtschaft  kamen auf
100 offene Stellen nur 41 Suchende. Landarbeitsamter
haben in diesem Jahr besonders gut gearbeitet in der Über¬
führung städtischer Arbeiterinnen m die Landarbeit . Sachsen
*. B . hat im Vorjahr 35 000. in diesem Jahr 21 000 Kräfte
der Landwirtschaft zugeführt . während aber die Fehlvermitt¬
lungen im Voriabr sich au? 40 Prozent beliefen , sind sie m
diesem Jahr auf 8 bis 10 Prozent zurückgegangen. Sehr er¬
schwert wird die Vermittlung durch mangelnde Unterkunfts¬
möglichkeiten auf den» Lande . Wichtig bei der Vermittlung
U voll« Offenheit über dis die städtischen Arbeiterinnen er¬
wartenden Zustände. Verhältnismäßig kleine Enttäuschungen
baden dazu geführt , die vorher Arbeitswilligen unlustig zu
machen. Die Vermittlung der Landarbeiterinnen bat bedeu¬
tend zugenommen. 1913 wurden 6260. —. 1920 86 385 Land¬
arbeiterinnen vermittelt . Man schreibt dreien Erfolg beson¬
ders der guten Ausrüstung mit geeigneter Kleidung zu. .

Trotz großzügige: Maßnahmen und sorgfältigster Klein¬
arbeit ist di« Umstellung von gewerblicher , auf häusliche
Arbeit  nur in  beschränktem Maße gelungen . Eine Er-
kebungsstelle teilt mit . daß von 583 unterstützten Frauen
überhaupt nur 81 für die hauswirtschaftlichen Berufe in
Frage kommen konnten. Die neuen Kräfte für Haus - und
Landwirtschaft wurden aus den gewerblichen Arbeiter 'iMien
gewonnen. Bei diesen kamen auf 100 offene Stellen mehr als
800 arbeitslose Frauen , nur die obenerwähnten Gewerbe bil-
don eine Ausnahme . Der große Bedarf an diesen Arbeite¬
rinnen veranlaßt « das Arbeitsministerium in Württemberg,
vorzügliche, reihenweise aufgebaute Nähkurse einzurichten.
Erst nach erfolgreichem Besuch des Sandnähkursus folgte ein
Weißnäbkurkus. dann ein Kleider - und Zuschneidekursus.
Sehr gute Erfolge haben auch Werkstatt - und Heimarbeits-
bestrebungen zu verzeichnen. So hat Düsseldorf durch Ver¬
arbeitung kleiner Stoffreste aus Heeresbeständen , wie Knie¬
wärmer usw.. wertvolle Kinderkleidung für ganz billigeSreise in ungezählten Exemplaren angefertigt, die diermenverwaltum übernahm . Plauen bildete in mehreren
Lehrgängen 152 Frauen für Filetnetzstricken und -stopfen aus.
Dresden versuchte die früher in Elsaß -Lothringen verbreitete
Haarnetzstrickerei. Es scheiterte an der mangelhaften Seh¬
schärfe und der geringen Handfertigkeit der Frauen . Breslau
glückte es Näherinnen für die Ettohhutbranche auszuoilven.
_Das Handelsgewerbe war unbegrenzt aufnahmefähig für
qualifizierte Kräfte , während schlecht vorgebildete im Über¬
fluß vorhanden waren. Drei charakteristische Merkmale zeigen

komischen wieder hindeutet, machten ihn wohl bei Kennern
bekannt trugen ihm aber keine irdischen Schätze ein und so
lebte er still und zurückgelegen in rührender Anspruchslosig¬
keit und selbstloser Güte. Nach mancherlei Reisen, zu denen
ihn seine schwache Gesundheit zwang lebte er einige Zeit
lang in Berlin , nahe am Bahnhof Halensee, in einem finsteren
Hinterhausstübchen. Damals , aus dem Urgrund der web-
mütig-lachenden Melancholie, die über so viele seiner
schönsten Gedichte gebreitet ist. schuf er die „Galgentteder.
und gerade die. die seine Kunst liebten , waren verdutzt über
diese grelle und grimmige Komik, dir damals ein ganz neuer
Ton in unserer Dichtung war. Man fand sich nicht in den
aus einem lachenden Weltgefichl geborenen Humor rn dies
überlegene Spiel mtt Worten. Formen und Gedanken. Erst
als er dann geheiratet batte und zur Erhaltung seines
Lebens nach der Schweiz geflüchtet „war . da entdeckte eine
junge Generatton den „tiefen Sinn in diesem ,,kind,chen
Sviele ". Doch auch jetzt noch war es nur diese „Palmstrom -
Note die Erfolg batte. Er war nun als „Kabarettdichter
absestemvelt. und Portragsvirtuosen schleppten ihn durch
?auchig7 Lokale und an flaches Nmüstervublikum Als er
starb, war es diese Seite seiner Kunst, dre in dem Nachrufen
hauptsächlich hervorgehoben wurde. Man verglich ihn mit
Wilhelm Busch_ Seitdem sind aus fernem Nachlaß neben
neuen Galgenliedern die letzten schönsten Bluten seiner ernsten
Lyrik hervorgetreten; man Hai seine tiefsinnigen Aphorismen
gesammelt und durch die Herausgabe seiner Tagebücher emen
tiefen Blick in die innere Entwicklung des äußerlich so stillen
Mannes gewährt. _ Dr- p - L-Kleine Lhrsn» .

Bildende Kunst und Musil. Aus Berlin  wird uns
gemeldet: Im letzten Konzert der Konzertgesellschaft An¬
bruch" hatte der Wiesbadener Musikdirektor Karl
Lchuricht.  an der Spitze des berliner Philharmonischen
Orchester? , mtt der Aufführung der 6. Sinfonie von Mahler
— als hervorragender Dirigent bei Publikum und Presse
einen aufsehenerregenden Erfolg ! — Der B er . inerDom-
chor  gab unter Prof . Rüdels Leitung sein zweites Konzert
tu Kopenhagen  und erntete, wie gemeldet wrrd,
wiederum begeistertenBeifall . _ .

bi« Lage des weiblichen Arbeitsmarktes von 1920. 1. Mangel
an gelernten und angelernten Kräften (was sich besonders
auch in Wiesbaden  in der sich hier großzügig entwickeln¬
den Wäschefabrikation bemerkbar macht. Schrift !.) . daher , ist
du fordern systematische Ausbildung , zu Qualitätsarbeite-
rinnen . 2. ausgesprochener Mangel an Arbeitskräften für
Arbeiten in häuslicher Gebundenheit nnt verhältnismäßig
großem Mangel an Freiheit . 3. durch di« Folgen des Kriegs
müssen viel mehr auf Erwerb angewiesene Frauen , ihre An¬
gehörigen mit versorgen . Diese drei. Merkmale »eigen deut¬
lich. welche schweren Aufgaben vom öffentlichen Arbeitsnach¬
weis noch zu lösen sind, ehe auch der weibliche Arbettsmarr.
di« notwendige Entlastung erfährt . •*“ -

— Beschleunigter Durchgangsverkehr mit neuen durch¬
laufenden Wagen . Der Sommerfahrvlan bringt auf vielen
Strecken außer der von uns bereits angekundigten VerrurLung
der Fahrzeiten zum Teil auch emen Wegfall von Aufenthal.
ten bei den groben Durchgangsschnellrügen . Deren Wert
wird ferner durch Neueinstellung besonders zahlrermer
durchgehenden Wagen im inländischen wie ,m ausländischen
Verkehr erhöbt. Zum. erstenmal gibt es wieder d rchlamende
Wagen zwischen Berlin und Strnßburg , Sie lausen in den
Zügen aus Berlin 9.55 nachm, über Leipzig und Hoi. zuruck
an Berlin 7.37 vorm . Zwischen Berlin und Zürich verkehren
wieder durchgehende Wagen auch über Frankfurt . Karlsriibe
und Basel , aus Berlin 8.32 nachm., zurück an 8.20 vorm.. In
den Münchener Schnellzug aus Berlin .8.50 vorm , wird wieder
ein Wagen nach Eser eingestellt . Die Nachtschnellzuge zwi¬
schen Berlin und Stuttgart führen auch durchgehende Wagen
nach und von Konstanz . Ebenso gibt es durchgehende Wagen
zwilchen Berlin einerseits und Freiburs sowie Saarbrücken
andererseits . Sie faufeni in beit Zügen von Bernn 8.G5 vorm.,
zurück an 10.08 nachm.

— Die Milliarden der JnvaNdenverstchrrung . Das Ver¬
mögen der Träger der Invalidenversicherung betrag . naä>
einer nenen amtlichen Zusammenstellung wert uber 3 ME-
arden . genauer 3130 Millionen . Davon sind in Wertpapieren
und Darlehen etwas über 1992 Millionen angelegt , nr Grund¬
besitz fast IW Millionen usw. Im Jahre 1919 sind über 10
Millionen Quirtungskarten eingesangen . darunter nur: 33 298
für SeWversicherer . Neue Karten gingen 1.280238 «in.
Die Einnahmen betrugen über 410 Millionen , die Ausgaben
über 494 Millionen . Das Vermögen wuchs mtt Hme .der
Zinsen um 84 Millionen . Die Einnahmen aus den .Beitragen
betrugen etwas über 274 Millionen . d. .s. 4b Millionen oder
13,4 Prozent mehr als im Voriabr . Die Zahl der Beamten
wuchs von 9276 auf 10 242. Allein rm Kassen-.. Bureau - und
Kanzleidienst werden 3751 Personen beschäftigt, m Heil¬
stätten . Genesungsheimen . Zahnkliniken usw. 27/0. als Uber;
wachungsbeamte 425. mit niederen Dienstleistungen iN usw.
Neu festgesetzt wurden Invalidenrenten 139 7v6. Waisen¬
renten 66 498. Altersrenten 44 148. Witwenrenten 22 495.
Witwengelder 29 039. Waisenaussteuer 6196 usw.

- Das Frühaufftehen hat bei allen Kulturvölkern stets
in hohem Ansehen gestanden. Erstens verlängert es wirklich
den Tag und somit die Arbeitszeit . Wer einmal ms lwng«
Schlafen kommt. wird nie fertig . Nur für geistige Arbeiter.
Kinder , alte Leute und Kränkelnde ist ein spates Ausstehen
angezeigt. Dann heißt es mit Recht : .Lormitternachtsschlai
ist der -beste". Der Schlafmangel einer Vormit ' eruahtsstunde
verlangt mindestens zwei Stunden am Morgen , wenn dieselbe
Stärkung erfolgen soll. Der Sonnenstand Swt unbedingt Ein¬
fluß auf den Organismus des Körpers . Das sieht man- an
den Tieren , namentlich an den Vögeln , dre mit Sonnenunter¬
gang schlafen geben. Die Wirkung der aufgebemden Sonne ist
eine andere wie die der niedergehenden .. Die Morgen frisch?
bat sicher gesundheitlichen Wert . Im Fruhiahr . zur Zeit des
Svroffens und Blühen « . ist das Fruhaufstehenbesonders emv-
fevlenswert . Zu keiner Zeit duften Garten . Wiese und Wald
sso angenehm. frisch und erquickend wie des Morgens . Jedsü
Morgen feiert die Natur aufs neue ihr Ausevstehuiissfest. Des
Naturfreund begreift nicht, wie während der schönsten Herr¬
lichkeit jn der Natur so viele Menschen schlafen konnem Sie.
lernen die wahre Schönheit der Natur nicht kennen. So bringt,
das Frühaufsteben nicht nur Wohlstand . Gesundheit und
Weisheit ins Haus , sonder verschafft auch erneu wahren,
reinen Lebensgenuß . , , _ . ,

— Schwierigkeiten der technischen Ausbildung . Erne prak¬
tische Arbeitszeit soll dem Besuch der technischen Lehranstalten
durch den Nachwuchs für die mittlere und höhere Jnsemeur-
laufbahn in der Regel vorangehen . Zurzeit ist es aber schwie¬
rig die Praktikanten unterzubringen . Den mittleren und
höheren Schulen Deutschlands ist deshalb von den Schulbebor-
den eine Mitteilung des deutschen Ausschuffes für technisches
Schulwesen übermittelt worden , daß er eine richtige Be¬
ratung und rechtzeitige Unterbringung der stellensuchenden
jungen -Deute erstrebt . Er hat zu diesem Zweck eine weitver¬
zweigte Organisation geschaffen, di« unter Mitwirkung von
Vertrauensmännern der Bezirksvereine des Vereins deutscher
Ingenieure und der technischen Schulen und Hochschulen wirkt.
Häufig wenden sich aber die Praktikanten zu spät an den
Ausschuß. Die Schulleiter werden deshalb gebeten , di«
Schüler womöglich schon ein Jahr vor dem Abgang von der
Schule auf die Schwierigkeiten der Berufswahl und der Aus-

Weisheit"  in Darmstadt werden in einer Tagung vom
23.—88. Mai sprechen: Graf Keyserling am 23., 24., 25. Mai,
10 Uhr vorm., über „Symbolik der Geschichte", „Politik und
Weisheit ". „Weltüberlegenheit " . Dr . Rich. Wilhelm -Peking
26., 27. Mai , 10 Uhr vorm , über chines. Kulturfragen . Dr.
Leo». Ziegler 26. Mai , 10 Uhr vorm , über den Sinn des
Leidens . U. a. nachm. Diskussionen , mustkal. Darbietungen,
Ausflüge in den Nachm.- und Abend-Stunden . Anmel¬
dungen bei der Geschäftsstelle. Darmstadt , Paradeplatz 2.

Neue Bücher.
* So kann ich's machen. Eine praktische Anleitung zur

Erteilung des ersten Schreibleseunterrichtes mit besonderer
Berücksichtigung der vom Alls . Lebreroerein im Rea.-Bez.
Wiesbaden herausgeaebenen Fibel von Karl Döringer,
Wiesbaden (Druck und Verlag der Schellenbergschen
Hofbuchdruckerei in Wiesbaden ). „Mehr Freude
in die Schule" ist ein Ruf , der schon vor dem Kriege von
Volks- und Kinderfreunden erhoben wurde . Namhafte Pä¬
dagogen suchten diese Forderung in der Schulvraris zu ver¬
wirklichen, namentlich im Anfangsunterricht unserer Sechs¬
jährigen , wo ste einen befferen Übergang vom Sviel zur
Schularbeit herbeifiihren wollten . Auch die Lesebuch¬
kommission des Allg. Lehrervereins gab eine neue Fibel für
Nassau heraus 1916, ein Buch, das Kinderlust und Jugend-
freude in Wort und Bild ausstrahlt . Damit nun dieses
Kinderbuch in vollkommenster Weise seine Kindertümlichkeit
auswirken kann, hat Mittelschullehrer K. Döringer im oben¬
erwähnten Buche eine praktische Anleitung zur Benutzung
der Fibel geschrieben. Die bedeutendsten Errungenschaften
der neuzeitlichen Methodik im ersten Schreibleleunterricht
sind von dem Verfasser mit seinen eigenen reichen Erfah¬
rungen zu einem einheitlichen Ganzen verbunden worden
und zeigen einen Weg, der es jedem Lehrer der Kleinen er¬
möglichen dürfte , einen für die Kinder freudvollen und er¬
folgreichen Unterricht im Lesen und Schreiben an der Hand
der Fibel zu erteilen , ohne jedoch den Lehrer und seine eigene
Initiative auszuschalten. Mit der Herausgabe des Buches
ist einem langgehegten Bedürfnis in der Lehrerwelt Nassaus

, entsprochen worden. Mir wünschen dem Buche weiteste Ver-' foemtis. iffi Interesse unserer EechMbrisen^

bildung für technische Berufe hinzuweisen . Der Ausschuß hat
auch ein Merkblatt für Praktikanten heransgegeben . Dann
sollen di« zukünftigen Ingenieure dringend auf die Schwie¬
rigkeiten der Praktikantenunterbringung aufmerksam gemacht
werden. Persönlich« Beziehungen müssen rechtzcitig ausge¬
nützt werden : oft versagen sie im letzten Augenblick.

— Der Mieterschutzoerein. E. B.. Wiesbaden, hielt am
6. d. M. eine von über 1000 Personen besuchte Miigliederver-
sammlung im Lyzeum am Boseplatz ab. In einleitendea
Worten schilderte der 1. Vorsitzende Herr Ditektor Abrgt
die derzeitigen Verhältnisse , worauf der Syndikus Herr Dr.
Mayer  über den zurzeit vorliegenden 3 3. Entwurf
eines Reichsm  i etengefe tzes  sprach. Derselbe ser m
seiner jetzigen Fassung für die Mieterschaft linannehmbar.
Alle Verbefferunsen , die der Bund deutscher Mietervereine
der Regienlng vorgeschlagen habe , seien in diesem Entwurf
entweder nicht auigenommen oder, soweit sie ausgenommen
waren, gestrichen worden. Alsdann sprach Herr Stadtv.
Dod enhoff  über die Art und Weise, in,der der Magistrat
der Stadt Wiesbaden zurzeit gegen die führenden Personen
oder solche, die die Interessen der Mieterschaft vertreten , vor»
sugehen -beliebt , und versuche, auf dem Wege über die Staais-
anwa-ltschaft alle diejenigen mundtot zu machen, die iur dre
Interessen der Mieterschaft eintteten . So sei in letzter Zeit
sogen den Redakteur der .Wolksstimme . Herrn Eichhorn,
dann gegen Herrn Dr . Mayer und jetzt gegen den Gewerk¬
schaftssekretär Demmer Strafantrag gestellt worden.,. Zum
Schluß forderte Herr Direktor A b i g t aus. eitrig fm den
Mieterschutzverein zu werben -, denn der gesamten Mieterichaft
ständen schwere Zeiten bevor und die Ziele , die sich der Verein
und der Bund deutscher Mietervereine gestellt haben-, könnten
nnr dann erreicht werden , wenn die Mieterschaft restlos orga¬
nisiert sei. ^

— FrühNngsball im Kurhaus. Dem von der Kurver¬
waltung am Samstag veranstalteten Ball war durch die
frühlingsmäßige Blumendekoration der Kuppelhalle , beson¬
ders festliches Gevräse gegeben worden . Jn der üblichen
Weife war der freie Platz zwischen den beiden Sälen durch
ein prächtiges Bl -umenrundell geschmückt. Ein achtzackiger
Riesenstern aus verschiedenfarbigen Stiefmütterchen , mit
einem großen Hortensienbeet in der Mitte , bildete den Un¬
tergrund für einen Säulenaufbau aus Taunengrün mit einer
gefüllten Blumenschale als Krönung und Abschluß. Acht
Girlanden verbanden diesen Mittelpunkt mit ebenso viel
kleineren Postamenten , die den Blumenteppich flankierten.
Der-ganze Aufbau war ein gärtnerisches Kunstwerk, dem eine
unübersehbare Füll « von Früblrngsbliiten . in der Hauptsache
Flieder . Päonien und Schneevallen , Duft und Farbe gaben.
Die zahlreichen Gäste des Festes zollten der Schmuckanlage
gebührende Bewunderrmg . Im übrigen bildeten die „präch¬
tigen Räume des Kurhauses den eleganten Rahmen für den
Ball , der einen die Teilnehmer zufriedenstellenden Verlauf
nahm . Mehrere Kapellen , die in beiden Sälen alte und neue
Tanzweisen spielten , sorgten dafür , daß der Abend sich auch
für die tanzfrohe Jugend kurzweilig und abwechselungsreiÄ
gestaltete.

— Berioten « 3«Uait *en. Die Interalliierte KominGon hat siir drei
Monate vom Z5. « p: !l 1921 ab die ftanMlche Zeitung . l 'Znternationals -,
Erscheinungsort Pari, , verboten . — Ferner wurde ein Erscheinungeverl-ot
von IS Tagen (von, 2». April ab) über die Zeitung „Belgische Arbeiters
stimme" in Solingen ausgesprochen.

— Lehmlaukurse im Jahre 1921. Die bisher mit dem Lehmbau ge»
machten Erfahrungen haben ergrSsn , daß zur Durchführung technisch ein¬
wandfreier Lehmbauten , sollen Rückschläge vermieden werden, große Tach.
kund« gehört . Zur Ausbildung von Lehmbaufachleuten veranstaltet dis
brk- nnt « Lehr» und Versuchsstelle für Maiurbauweisen , Sorau R.-2. wieder
eine Anzahl vßn vierwöchentlich -» Lehrgängen , von denen der erste am
17.M- ! beginnt . Wir entnehmen den von der Lehrstelle unentgeltlich
zur B-rsendung kommenden „Bedingungen zur Teilnahme an den Lehr,
gängen" , daß die Teilnehmer (nur handwerklich vorgebildcte Boufach-
leute) für jede geleistete Arbeitsstunde des tarifmäßigen Stundcnlohnes
erhalten und außerdem auf besonderen Antrag «ine Beihilfe , die je nach
Familienstand und Bedürftigkeit »ir zu 2S Mark den Tag betragen kann.

— « ediichtalsfeier des i.  Karde -Regiments zu F - h. Am 28. und 29.
Mai d. Is . findet in DerNn eine Gedächtnisfeier des ehemaligen 4. Ka-de-
R -giment« statt . Anmeldungen — auch hinhchtlich Unterkunft und Ver¬
pflegung — stick» zu richten an Major Dziobek, Berlin , Wittenbrrgplatz 8.

Sssderfchts LSev Kunst , Vveträgs snd Dsrwanvre » ,
» Eteatstheater . Nach den modernen Opsrn -Infzenierungen der letzten

Monate wird nunmehr im Etaatstheater in strengem Eegenfatz dazu der
Ekuckfche„Orpheus " vorbereitet . Das Werk stellt insofern eine intereffante
Bühnenaufgabe dar , als versucht werden soll, den Nasfischen Stil bet
Oper mit den Mitteln der modernen szenischen Kunst zu treffen.

* Dos Orgelkonzert in der Marktkirche am Mittwoch um st Mr wird
auf Max Rcgers Todestag fallend , als Reger - EedSchtnisfeicr
stattfind -n . Ausfllhrrnde sind Frau Elsa Iaeger -Eenzmer (Violinef , Fritz
Mechler vom Etaatstheater (Bariton ) und Friedrich P - ierfen (Orgel).
Die Vortragsfolge lautet : Trauerrede (zum Gedächtnis der im Kriege 8e-
fallencn ) , Präludium und Arie aus der Suite in a-moN für Violine,
2 Lieder für Bariton „O Ursprung aller Bronnen " und ..Dein Wille , Herr,
geschehe", Phantast « und Fug « über S -o-o-d für Orgel , Largo aus der
Dtolinfonate Op. 189 (von Adolf und Fritz Dusch, am Sarge Negers ge¬
spielt) . Benedtctus für Orgel , 2 Gesänge „Meine Seele ist stille zu Gott"
und „Herr Jesu Ehrist , wir warten Dein " . Altarplätze zu 1 Mark find
auch im Barverkauf in den Mustkalienhandlungen , Papierhaus Hutter so¬
wie in den Buchhandlungen von LImbarth -Venn , Moritz und Münzel und
Staadt -erhältlich.

M« s dem @ere!ffifiIeBett.
* Die „Unabhängig - sozialistische Vereinigung"

hält Dienstag , den 19. Mai , abends 8 Uhr . im „Kl. Reichstag" (Hcrmann-
fkaße 1) eine Versammlung ab, in der das Thema : „Der jüngste Auf¬
stand in Mitteldeutschland , seine Ursache und seine Lehre für die Arbeitci"
behandelt wird . Gäste find willkommen.

Aus Provinz Md NachVarWaK
Aus Erbenheim.

n  ErSenheim . 7. Mai . Das P - stauto  wird wohl bald von - hier
nach Hochheim laufen und damit ein längst empfundenes Derkehrsbedürfnis
befriedig -». 8999 M . schießt unsre Gemeinde zu den Kosten zu. — Auch
die geplante „Elektrische"  von hier ins Ländchen wird willkommen
geheißen. Der gebildet - Arbeitsausschuß hofft auf entsprechende Unter¬
stützung seitens der Wiesbadener Stadtverwaltung . — Die Einnahmen , die
indem von der G-meindrv - rw - ltung angsnamm -ncn Haushaltungs-
voianfchlag  für dar Rechnungsjahr 1921 festgesetzt sind, betrage»
1299 287.89 M ., denen 1299 183.07 M . Ausgaben gegenüber stehen. —
Aus dem Wege nach Hochheim darf jetzt der Verkehr zwischen dem Muni¬
tionslager nicht in unmittelbarer Nähe geschehen. Es darf niemand
stehen bleiben und dürfen Fuhrwerke mit Einbruch der Dunkelheit bis
morgen» nicht p- Mer- n. — Diejenigen Betriebsinhaber , die- eine Ver.
änderung in der Größe ihres l- ndwirtschastlichen Betriebes haben, sowie
diejenigen von Betriebsoröffnungen und Betriebseinftellungen werden
von unjerm Bürgermeisteramt aufgefordert , diesbezügliche Meldungen bis
zum 1. Oktober d. Js . auf hicstger Büigemneisterei zu erstatten.

AutomobilunglLS.
vr . Mainz , 8- Mai . > m Bahnübergang der Straße Biebelnheim stieß

ein Mainzer Lastauto mit einem Eisenbahnzug zusammen. Dar Automobil
geriet sofort in Brand . und erlitt der Ehauffeur schwere Brandwunden,
während sein Begleiter mit dem Schrecken davcnkam. , Der Zug konnte
nach 18 Minuten Aufenthalt weiter fahren.

Den Teilhaber erschossen.
Ipd . S - jh-ini I. T .. 8. Mat . Die beiden Besitzer der Obermühl«.

Ferdinand und Erwin , die fett langer Zeit trotz ihrer gemeinsamen Inter«
»sten in arger Feindschaft miteinander lebten , gerieten am Freitag¬
nachmittag miteinander in Streit , in deffen Berlaus Erwin durch seinen
Eeschästoteilhabei mit einem Revolverschuß getötet wurde . Ter Täter
und zugleich Schwager des Erschossenen stellte sich sreiviillig der Behörde
und wurde dem Höchster Kreisgerichtsgeföngnis zugeführt.

Segen die Tanzwut.
Ipd . Frankfurt a . M .. 8. Mai . Die Polizeibehörde geht seit einigen

Tage« mit «ußeiordantlicher Schärfe gegen die Lokal- vor. in denen
itlich» Tanzssstlichkotten phn» behördliche Erlaubnis abgehalten werden.

dekarttgerf . LlMarkeiten - halte letzthin .Men solchen
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Umfang angenommen , daß sogar die beteiligten Sastwirte -Berbänd « um
Abstellung des Übels bei dem Polizeipräsidium vorstellig wurden . Eine
polizeiliche Streife in einem Stadtteil >stellte am letzten Dienstag fest
dag in 11 Wirtschaften nicht genehmigte öffentliche Tanzfestlichkeiten ab¬
gehalten wurden . Eine Wirtschaft , dessen Inhaber sich der polizeilichen
Kontrolle widersetzte, wurde sofort für dauernd geschlossen. Die poli¬
zeilichen Streifen in dieser Richtung sollen jetzt fortdauernd vorge
nommen werden.

Einstellung der drahtlosen Telegraphievecsuche. «
kpZ. Frankfurt a. SB., 8. Mai . Die seit mehreren Wochen LN jedem

Sonntagmittag zwischen lly 2 und 12 Uhr in zahlreichen Postämtern vor-
gcnommenen Versuche von Übermittlung von Nachrichten durch drahtlose
Telegraphie , die den Sommer über hindurch fortgesetzt werden sollten, find
vorerst engestellt worden.

Eine Zahlungseinstellung,
fpd . Frankfurt a.  SB ., 8. Mai . Die bekannte Schuhgroßhandlung

Heymann und Benedikt hat ihre Zahlungen eingestellt und strebt unter
Bürgschaft einen außergerichtlichen Vergleich mit 40 Proz . LN. Die Ver¬
bindlichkeiten der Firma « erden mit 3 bis 4 Millionen M . angegeben;
darunter befinden sich 1,20 Millionen M . Bankschulden.

Kreistag Höchst.
fpd - Höchst a . M ., 8. Mai . Der Kreistag bewilligte zur Bekämpfung

der Wohnungsnot im Kreise — es werden 3100 Wohnungen benötigt —
die Aufnahme einer Anleihe von 3 Millionen M . unter der Voraus¬
setzung, daß die Gemeinden gleichfalls einen entsprechenden Zuschuß leisten.
— Der Haushaltsvoranschlag für 1921 schließt mit Einahmen und Aus¬
gaben mit M . 4 438 OSO gegen M . '2 333 093 im Vorjahr ab. — Der
Verlust des Kreislcbensmittslamts wurde auf bisher M 3 943 009 f-stge-
stcllt. — Dem Kreisvermögen nach dem Wert von 1914 in Höhe von
Mi 2 030 232 eingestellt, stehen Schulden in augenblicklicher Höhe von
35t. 9 577 086 gegenüber.

Stapellauf.
fpd . Afchaffenburg, 8. Mai . Das größte bisher in Bauern gebaute

Schiff wurde dieser Tage auf der Werft der Bayrischen Schiffbaugef- ll-
fchaft zu Erlenbach vom Stapel gelaffen. Das Schiff , 72 Meter lang , hat
ein Ladevermögen von 23 000 Zentner und wurde auf den Namen „Braun¬
kohls 30" getauft . Es ist zugleich das größte Kranfchiff des Rheins und
erhält einen Dampfkran von 18 Meter Auslage und 80 Zentner Tragkraft
sowie eine Pumpenanlage zum Bergen beschäSigter Schiffe.

Sport.
* Wiesbadener Tennisturnier . Der Schlußtag brachte äußerst spann¬

ende Kämpfe . Den „Eoldpokal von Wiesbaden " « rang Kreuzer gegen
Rahe 7:5, 6:3 zckgez. - dis 3. Preise fielen an R. Kleinschrdth und
Froitzheim. In der Herren -Meisterschaft siegte Rahe ; 2. Preis H. Klein-
fchroth, 3. Preise R . Kleinshroth und Froitzheim . Dag Herren -Einzel-
spiel Klasse A sah Diehl als Sieger , da Carl 4-' , HI ) vorzeitig ab-
reifen mutzte; ' di- 3. Plätze belegten Reuter und F . Deffart . Im Herren-
Vorgabedoppelfpiel gewannen Hoppe-Joffmann über H. und W. Schnie-
wind 8:1, 5:7, 8:1; die 3. Preise erhielten Deinosius-Moldenhauer und
Meyer von Dincklage. Frau Leon-Brosius -H. Gross konnten Frau Hemp-
Hoppe im gemischten Doppelspiel n . V. schlagen; 3. Preise Frau Diliy-
Dessart und Frau Mertz-Frh . von Ende . — Auf den ganzen sporilichcn
und gesellschaftlichen Verlauf des Turniers kann der Veranstalter , der
Wiesbadener Hockey-Klub , mit Recht stolz sein. Das Hauptverdienst an
dem großen Erfolg hatte fein Präsident , Herr E . Borgmann , sowie sein
Schatzmeister, H. Roser.

* Fußball, Sportverein gegen Mannheim - Feuden¬
heim  1 :1 (0:0) . Der gut« Ruf , der der Eästeelf vorausging , hatte am
Samstagnachmittag eine verhältnismäßig große Zufchauermenge auf den
Sportplatz an der Frankfurter Straße gelockt. Dis Mannheimer bewiesen
ihre Spielstärke aufs neue , indem ste ein besonders an Einzelleistungen
hervorragendes . Spiel vorführten , dem sich aber die Hiesigen mindestens
ebenbürtig zeigten . Trotz beiderseits guter Ehanren verlief bei leichter
Überlegenheit Sportverein ? die erste Halbzeit torlos Rach der Pause

-war zunächst Wiesbaden wiedtzr im Angriff , konnte aber zwei selten gute
Torgelegenheiten , die ihm geboten wurden , nicht ausnutzen . Dagegen ge¬
lang es den Gästen durch einen Fernschuß, der dem sockst vorzüglich ar.
beitenden Torwart aus den Händen glitt , in Führung zu gehen. Gleich
darauf machte Fischer einen Durchbruch des Halbrechten der Mannheimer
zunichte. Etwa 10 Minuten vor Schluß erhielt der Linksaußen Sport-
rsreins den Ball und lief durch, doch der Feudenheim « Torwächter konnte
seinen scharfen Schuß durch Hinwerfen retten . Das vor dem Gästetor
entstandene Geplänkel nutzte der Halbrechte aus , so den Ausgleich her-
stellend. — Die Mannheimer besitzen ihre Hauptstärke im Sturm , dessen
treibende Kraft der schußgewältige Lipponer ist. Mer auch rechter
Läufer und Tormann boten Vorzügliches . Sporlverein , bei dem jeder
lein Bestes herzab , konnte ausnahmslos gefallen . — In dem in Fürth

' zum Austrag gebrachten L̂änderwettspiel Süddeutschlind gegen ■Stiebet,
ßfterrciff) blieb Süddeutschland mit 3:2 Sieger . — In Ludwigshafen siegte
Süddeutschland über Deutsch-Böhmen mit 4 :0.

* Psingst -Radrennen zu Mainz . Zu dem „Großen Pfingstpreis , «inein
Dauerrcnnsn über 100 Kilometer , das an beiden Pfingsttagen ausgefahren
wird , hat Direktor Drescher den bekannten hannoverischen Steher Fritsche
und den Berliner Matador dcy großen Strecken, Pawke , verpflichtet,
als dritter Mann dürfte noch eittj Rheinländer am Start erscheinen. Eine
reiche Zahl Fliegerrennen ist den Amateuren porbehalten . Die Pfingst-
rennen werden . weiter zum ersten Mal auf deutschen Radrennbahnen
Rennen für die bekannten Fahrradhilfsmotoren bringen . Hier wird Herr
Fritz v. Opel , der bekannte Rad - und Motorfahrer , erstmals auf der
Mainzer Bahn im Rennen erscheinen.

Neues aus aller WelL
Explosion eines Munitionsautos . Auf der Fahrt nach dem neuen

Standorte paffierts die Munitionskolonns einer Hundertschaft aus Elber¬
feld Horn i. L. An einem der Autos machte sich ein Mangel an Brenn¬
stoff bemerkbar , worauf eine Rachfüllung aus dem auf dem Wagen mit-
aeführten Tank erfolgen sollte. Dieser scheint nun während der Fahrt
Undicht geworden zu sein ; denn gerade in dem Augenblick- , als zur Siche¬
rung die Schlußlaterne ausgelöscht werden sollte, hatten di« verlorenen
Venzinmengcn diese erreicht und der Wagen stand im Augenblick in Hellen

Flammen . Gleich, darauf explodierte auch der Tank, und nun schlagen
die Flammen haushoch. Dann sxploderte die Munition . In hohem Bogen
flogen dis Patronen und Handgranaten durch die Luft und schlugen zum
Teil in die umliegenden Häuser ein. Mittlerweil « hatte ein weiteres
Auto Feuer gefangen , aus welchem Minen geladen waren . Dem beherzten
Zugreifen der Mannschaft gelang es indes dieses ans dem Bereich« des
Unglucksnutos zn bringen und die Flammen zu ersticken. Schließlich ge¬
lang es auch, das Feuer aus dem ersten Auto zu löschen. Der Schaden,
der an den- Nachbarhäusern durch die Flammen und die explodierende
Munition angerichtet wurde , ist beträchtlich.

Sprechstunde für Lebensmüde. Eine moderne Einrichtung , ein „Anti-
felüstmordburrall ", Ist in Nürnberg errichtet worden . Anläßlich der vielen
besonders in der letzten Zeit recht häufig vorgekommenen Selbstmorde
sah sich der Sekretär der Landeskirchlichen Gemeinschaft, E. Thoni , ver¬
anlaßt , eine tägliche Sprechstunde sür Lebensmüde einzurichten, in der
Rat und Hilfe erteilt werden soll.

12 000 Zentner Zucker oeruichtet . Auf der Saale fuhr bei Belgern «in
mit 14 000 Zentnern beladener Kahn der Vereinigten Elbschifsahrtsgesell
schaft gegen «inen Felsen und wurde stark beschädigt. 12 000 Zentner
Zucker im Werte von 3% Millionen M . gingen , da der Kahn leck wurde,
verloren . Ter Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Starker Schneefall In Thüringen . Zm ganzen Thüringer Land herrscht
anhaltend starker Schneefall . Im Thüringer Wald beträgt die Schnee¬
höhe 20 Zentimeter . Die Obstbäume und Beerensträucher haben unter
Eisbildung stark gelitten.

HandelstefL
Von der Berliner Börse.

Auch in der vergangenen Beriehtswoch© herrschte
wieder eine Geschäftsstille, die mitunter nicht mehr über
.boten werden kann. Die wenigen Umsätze werden fast
nur von der berufsmäßigen -Spekulation bestritten, da das
Publikum sich immer noch zurückhält. Die Banken haben
ihre Bestände ziemlich abgestoßen und da doch immerhin
einiges Angebot am Markt erschien, so wagte sich auch
die zünftige Spekulation mit Leerverkäufen vor. Sollten
letzt für uns günstige Momente in der Politik eintreten, so
kann man mit ziemlich beträchtlichem Anziehen der Kurse
rechnen, da am Markt wenig Material vorhanden ist und
das Publikum mit Verkäufen zurückhält. Wenn die Vor¬
gänge der letzten Tage wie Krise in der deutschen Re¬
gierung, polnischer Aufruhr iu Oberschlesien, Ultimatum der
Entente bezw. drohende Besetzung des Ruhrgebiets verhält¬
nismäßig wenig Einfluß auf die Kursgestaltungan der Börse
hatte, so muß man über die Ruhe und Besonnenheit des
Publikums, das weiter an seinem Besitz festhält, angenehm
erstaunt sein. Noch vor einem Jahre hätte einer  der ge¬
nannten Vorgänge genügt, um katastrophale Kursstürze an
der Börse hervorzurufen. Leerverkäufe fanden vor allem
in oberschlesischen  Werten statt und zwar wegen
ungenügender Beschäftigung und Ungewißheit über das
Verblaiben der Werke bei Deutschland. Nachdem das
Gerücht auftauchte, daß nur Pleß und Ryfcoik den Polen
zugeteilt werden sollte, fanden überstürzte Deckungsver¬
käufe statt. Auch in Schantung-Eisenbahn-Aktien, vor 1%
Jahren das beliebteste Papier an der Berliner Börse,
wurden Leerverkäufe vorgenommen und auch hier stieg
der Kurs sprunghaft auf Eindeckungen hin. Dem inneren
Wert nach müßte das Papier viel höher stehen, aber da
das Deutsche Reich laut .Friedensvertrag den Aktienbe¬
sitzern den Gegenwert auszuzahlen hat, so schätzt die Börse
den Wert doch nicht allzu hoch ein. Wie immer zu Zeiten
großer Geschäftsstille, sucht sich die Börse einige Papiere
aus. die sie zu Favoriten erhebt und auf die sich das
Hauptinteresse konzentriert. Diesmal wurden Braunkohlen-
wesrte ausgewählt. Man spricht von weiterer Vertrustung
im mitteldeutschen Braunkohlen-Revier Begründen läßt
sich das große Interesse auch durch die wahrscheinliche
größere Nachfrage unsrer Industrie nach Braunkohle, da
die Gesellschaften bei einer Besetzung des Rubrgebietes
sich noch mehr wie vorher auf Braunkohlenfeuerung um¬stellen werden.

Am Devisenmarkt  war wieder lebhaftes Geschäft.
Die schwankenden Kurse boten der Spekulation genügend
Anreiz zur Betätigung. Besonderer Beachtung erfreuten
sich die Devisen Budapest und Wien. Der letzte Rejichs-
bankausweis (vom 30. April) zeigt eine Vermehrung der
papierenen Zahlungsmittel von 2% Milliarden (Gesamt¬
notenumlauf beträgt jetzt 80,4 Milliarden M.) und da die
Ziffern noch nicht im Ausland bekannt sind, dürfte wohl
eine weitere Ab Schwächung der Mark im Auslande er¬
folgen. Für Auslandswerte kann man nach der augenblick¬
lichen Lag© fest gestimmt sein. Über die Kursbildung ist
folgendes zu berichten : Am Markt für Metall - und
Maschinenfabriken  war die Haltung geteilt Höher
notierten: Zeitzer Maschinen (+ 88 Proz.), Hallesche Ma¬
schinen (+ 35 Proz.), Flöther (+ 37 Proz.), niedriger da¬
gegen: Harburger Eisen (—50 Proz. Reaktion auf die plötz¬
liche Steigerung). Kronprinz Metall (— 43 Proz. auf ent¬
täuschenden Dividendenvorschlag). Sangerhäuser Maschinen
(— 57 Proz.). Hoesch Eisen (— 39 Pros.). Chemische
Worte  ausgesprochen matte Tendenz. Bedeutende Kurs¬
einbußen erlitten : Badische Anilin (— 33 Proz..), Chem.
Werke Albert (— 48 Proz. auf unerwartet niedrige Divi¬
dende). Goldschmidt (— 68 Proz Giaflslellungen der Bürse
auf enttäuschenden Dividendenvorschlag). Von Tuxtil-
Aktien  zeigte sich Interesse für Jute-Papiere, die bis
25 Proz. höher gehandelt wurden. Weberei-Aktien nied¬
riger. Auch Zement werte  schwächer veranlagt, vor
allem Lothringer Zemeint, die mit 39 Proz; Verlust den
Verkehr verließen. Auffallend fest waren Braunkohlen¬
papiere.  Als besonders seien dabei erwähnt: Greppiner
Werke (+ 52 Proz.). Anhalter Kohle (+ 45 Proz.). Bei

Montan werten  schwankte die Haltung. Fester wareft
Comsolidation Schalke (+ 36 Proz.) und Donnersmarckhütte
(+ 30 Proz.), dagegen niedriger Rheinstahl (— 15 Proz.)
und vor allem Köln-Neuessen-Steinkohle (— 50 Proz.).
Elektrizitätsmarkt  ohne nennenswerte Umsätze
und Kursveränderung« !. Von Valutenpapiereß
notierte Deutsch-Übersee-Elektriz. um 42 Proz. fester. Von
sonstigen  interessanten Kursveränderungen seien S»
wähnt: Kahlbaum (— 86 Proz.), Hotel Disch (+ 95 Proz.
auf glänzenden Abschluß und Kölner Käufe hin), Wittener
Glas (+ 40 Proz.). Die Börse schließt lustlos. H. W,

Kurse vom 7. Mai 1921.
Mt.
10
9

18
2

10
9
8
7

11.9
8.79

Bank-Aktien.
Berliner Handelegai.
Commera.- u. Disc.-B.
Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disoonto-Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B.f.Deutschi.
Oe«terr . Kredit-Anst.
Reichsbank.

In %
209 . 50
206 .00
180 .00
291 .00
244 . 00
211 .00
175 . 25
136 .00

66 . 50
139 . 13

Industrie-Aktien
12
18so
io
io
10

■l
15
10
25
0

15
25
30
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
11
15
8

Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektriz . .Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer GuBstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-EIekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef. M. .Dtsch. Watt . u. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül-Gee. .
Elberfelder Farben!.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten * Guilleaume
Gasmotoren Deute . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aullermann.

237 .00
219,50
440 .00
230 . 13
333 .00
493 .00
700 .00
427 .00
409 .00
539 . 00
411 .00
290 . 60
343 . 00
1179 .0
636 . 00
350 .00
476 . 00
181 . 13
900 .00
437 .76
311 . 00
625 .00
540 .00
244 .00

00 .00
310 .25
399 .75
416 .00
355 .00

00 .00

Dir.
0
0

10
0

30
8

15
8
8

12
18
6
6

14
17
18
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5*/i

20
15 .
13
12
35
0
0
0
0
0
0
0
o

HohenlohewerXe . . .
Höseh Eisen n. Stahl
Ilse Bergheu.
Könige-u. Laurahütte
Kall Aschersleben . .
Kostheim Ceihilo*« ,.
Kronprina MetaUL. .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Hannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Els.-lnd.
„ Koksw.

Orensteln u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütt
Porzellan!. Kahla . .
Besitzer ZuokerrafL
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riedeck Montan .
Rombaoher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Saohsenwerk.
Sehackert Elektrii . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstofr-F.
Varziner Papierkahr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiier-ter-Meer Ch.P
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof. . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregle . . .
Otari Minen . . .

Genussoheine

In Ich
233 .80
633 .50
647 .00
327 .00
339 .50
320 . 00
782 .00
207 .00
410 .00
300 .00
249 .30
670 .00
234 . 50
272 . 25
473 .25
5 30 .00
64 3. 00
532 .00
363 .75
903 .00
421 .00
500 .00
30 3. 00

00 . 00
295 .00
237 . 50
983 .76
108 . 60
1160 .0

00 . 00
272 .75
376 .00
328 . 00
462 .00
156 .00
288 .00
142 . 00
538 .00
103 5.0
450 .00
420 . 00

Handelsregister Wiesbaden.
* In das Handelsregister wurde bei der Firma: „Mais

tin Lemp & Co .“ mit dem Sitze in Wiesbaden, einge¬
tragen. daß die offene Handelsgesellschaft aufgelöst ist.
Das Geschäft wird unter unveränderter Firma von dem
früheren Gesellschafter, Weinhändler Carl August Berg,
Braunschweig-Wiesbaden, in den seitherigen Geschäfts¬
räumen fortgeführt. Dem langjährigen Angestellten Kauf«
mann Adolf Schwalbach zu Dotzheim ist Prokura erteilt

Witt
| dag auch bei schönem
Wetter die Atmungs-

organe durch die

w echten
Valda
Bonbons mit flücht. Anüsept.
gegen Ansteckung, Katarrhe«sw.

geschützt werden.
Sie weiten die Lungen und Ver¬
leihen die Wohltat einer leichten

und tiefen Atmung.
Sie erhalten die ec Suters
Valda nur in Bledidosen mit
Schutzmarke Schlangenbändigerin
in jeder Apotheke oder Drogerie.
Chef*. Chemische Fabrik,Siegbarg

F 176

Sie Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

dauptfchristletter: tz. Lekifch.
LerannvorrNch für den politischen Teil: fs. Günther-  für h. » ihm»
iom{en«ert * t«R' ? " für den lokalen und provinziellen Teisowie Eenchtssaa! und Handel: W. Etz; für die Anzeigen und Reklame:

H- Dvrnauf,  sämtlich ln Wiesbaden.
Dmcku . Verlag derL . Eche Ilenber g 'schen tzofbuchdruckerei inWiesbsd«

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis ! Uhr.

Regen - Mäntel
aus gut imprägnierten wasserdichten Stoffen . 330 bis
in allen Sport«u. Modefarben in einer Auswahl von Ober 300 Stück Mk.

Seiden -Mänfel Gummi -Mäntel
allerbestes Covercoat -Mäntel
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Einen Jahresbeitrag von

erfordert eine

Kurzversioherunp von Zehntausend Mark
im Alter von 25 Jahren bei der

Gothaer Lebensversicherungsbanka. G,
Auskunft erteilt : Heb . Port , Generalagent

Wiesbaden , Luisenstr. 26.

Lanflgasse 20

Besonders Vorteilhafte Angebote bringe Ich In:

Cape -Mantel Mantel -Kleider
Jacken -Kleider Besuchs -Kleider

Sportjacken u. Jumpers
K 114

Am 13. Mai 1921, vormittags 10 Uhr.
werden an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61, das
Wohnhaus mit Hofraum, Stallgebäude , Wagen¬
remise, Hinterhaus mit Hofkeller und abgeson¬
derten Holzställen, links und rechts, Römer¬
berg 8, in Wiesbaden, groß 6 ar 6 qm , ferner
ein Acker, „Pflaster ", 1. Gewann , der Gemarkung
hier , groß 6 ar 57 qm , zwecks Aufhebung der
Gemeinschaft zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Grast Friedrich Witwe in Wiesbaden
und Miteigentümer . E 213

Wiesbaden, den 29. April 1921.
_ Das Amtsgericht. Abt. 9.

Weinversteigerung
der Stadt Wiesbaden.

Freitag, den 3. Juni ds. Js .. vormittags von
11 Uhr ab. sollen im Ratskeller-Restaurant aus dem
Ertrag der Weinberge „Langelsweinberg und Nera-
berg" 20 Halbstück, darunter 3 Halbstück Auslese.
Jahrgang 1»2S, versteigert werde». .. .Der Probetag für die Herren Kommissionäre rst
auf den 14. Mai. vormittags von 9—12 Uhr .festge¬
setzt. allgemeiner Probetag für Interessenten rst der
21. Mai ds. Js .. vormittags von 9 bis 12 Ubr. Serds
Probetage in dem Ratsstübchen des Ratskellers.
Karten zu den Probetagen und zu der Berktergerung
selbst werden im Rathaus. Zimmer Nr. 58a, gegen
Zahlung von zusammen 10.— Ml. ansgegeben.

Die Verstergerungs-Bedingungen liegen im Rat¬
baus, Zimmer Nr. 60 in den Vormittags-Dienst-
ftunden zur Einsicht offen. F 233

Wiesbaden, den 6. Mai 1921.
Stadt . Verwaltung

?ür Lan dwirtschaft, Weinberge und Forsten.

WMgMg
von

Otto Wechler
We'ngntSbcf her in Langenlonsheima. d. Nahe,

'./.ittwoch, de« 8. Juni 1921, mittags 12l/2 Khr
tm großen Saale des evgl. Gemeindehauses zu

Kreuznach
Rosstraße II.

Zum Ausgebot gelangen 36 Stück:
Weißweine

3 Doppelstück! aus den besseren und besten Lagen
12 Stück >20er der Gemarkungen Langenlonsheim
102 Stück I und Heddesheim, sdarunter feine

Rieslmgweine und naturreine Spätlese.
k Probetagc für die Herren Kommissionäre am
18., 19. und 2V. Mai. . F9

Allgemeine Probetage am 31. Mai und 1. Juni
im Hause des Versteigerers. _ _

Zur nächsten

übernehme ich wieder

MWSM Der Alt
sowie Stoffe und Wäsche.

Bei Bedarf besichtigen Sie mein Lager,
es enthält Damenkleider jeder Art . unter
anderem mehrere fast neue Modellkleider.

Für Herren : Sakko-, Cutaway -, Gehrock -,
Smoking- und Frack-Anzüge und vieles
andere mehr.

Peter Mt
Auktionator und Taxator

Wiesbaden
Am Römertor 7. Tel. 2761.

Erstes Spezial-Unternehmen am Platze.

PlilWlles IllltO POM
(H. P. 16/46) sehr schöne innere Ausführung, 8 Plätze,
Modern« Bauart, Mechanismus fast neu, 6 gute Reifen,
geitzlampen. Preis mit Steuer 9000« .— Mark.
Offerten Maguie«, Mai«,. Rheinstraße 55._

Dnot imPih 'k BneumqHk-Grnlrale.,
f* neumqni\5 Atj0jf„„e(?3frei3n. <

Bekanntmachung.
Für den 2. Bauabschnitt der Kleinwohmmg».

Siedelung Sindlingen a. M. sollen die Spengler¬
arbeiten und Grobschlosserarbeiten in Losen geirennt
öfsentlich verdungen werden. Der 2. Bauabschnitt
umfaßt 50 Säufer mit zusammen 98 Wohnungen.

Unterlagen sind, solange Vorrat reicht, auf dem
Sekretariat des Stadtbauamtes . Zimmer 48. rum
Preise von

12.— Mk. für die Svenglerarbeiten und
5.— Dkl. für die Grobschlosserarbeiten

während der Dienststundenerhältlich. ,
Zeichnungen können auf Zimmer 37 emgeseyen

werden. _ „ ,, , .
Die Angebote sind versiegelt, mit entsprechender

Aufschrift versehen, bis »um 18. d. Mts . und »rbar di«
Soengleraroeiten bis 10 Uhr vorm., die
Grobschlosserarbeitenbis 11 Ubr vorm,

einrureichen, woselbst in Gegenwart der etwa er»
schienenen Bieter di« Eröffnung erfolgt.

Zu spät eingegangen« Angebote werden znrückge-
wiesen. F231

Wempe. Stadtbaurat.

täglich frisch gebrannt , garantiert fein- und rein¬
schmeckend, kräftig und von vollem Naturaroma

(auch für den verwöhntesten Feinschmecker)

1 . 12211 )24
LMR . MÄ 1WM

heute neu hereingekommen.
Obwohl Weltmarktpreise seit letztem Bezug ange-
zogen und Frachten verdoppelt sind, gelangt auch

dieser Waggon1$ zu WinM

zum Verkauf.

Mer rich nnmeiüjt im Preis
bei Bewertung herQualität.

Strickwolle wieder eingetroffen:
Strickwolle , rÄ 12 .50
Baumwolle , »’“•br*To 12 .50

Bei Einkauf von 1 Pfund 5 % Rabat ! !

Kaufhaus asn Wsrki, LSSÄtt!

3m Aufträge des Testamentsvollstreckers der
f- Frau Anna Hoch. Wwe.. versteigere ich
morgen Dienstag, den 16. Mai
und Mittwoch, den II. Mai er.
jeweils vormittags 10 klbr beginnend, bis 2 Ubr.
ohne Baus«, in der Wohnung

das.sehr5 Znnmern.
gut erhaltene Nachlaß-Mobiliar ans
he nlw.. als:«' »" ■•rv - -

RO. Wmm-lkim!Wg

1W gilt mM ItPÄ tu.4><3Kl.
1Warze Wilzi» K-KwWg
best, aus : Vertiko. Siegtisch. Nivvtisch. , Sofa.
2 Sessel und 6 Stühlen mti Seidendamastberus.
dazu vassende Norticren und Gardinen..
I Wag. WaW« « Wg
best aus : E Betten mit Noßbaarmatratzen.
Smegtlschrank. Wolchkommode mit Marmor und
^viegclauf 'atz. 2 Nachtrt che mit Marmor und
Aufsätze und Handtuchhalter.

l Wag. 8» !>enzim« -viiGW
best, lms: 1 Bett mit Roßhaarmatratze, Spipael*
schrank. Waschkommode mit Marmor u. Cvregel
und Nachttisch.
I« Wzwm-AariWag
1 Küchen-Einrichtung
2 sehr schöne Ltür. Mabag.-Kleider- u. Wäsche¬
schränke. Mabag -ToUettenkonsolen. Kommode
Damen-Schrribtisch. Sofa und 1 Sessel mrl
Taschenbeguĝ 6 Mabag^Stnhl ^ . mit ^ Plstsch-or.l
Trümeau
und ohneaemalde uuo anvrre «,>!»>«». vuuiw,
Ripp-. Au Mell- und Dekorations-Gegenstände.
Marmorbüste mit Marmorsäule
Marmor-Uhr und Kandelaber. Pendule
verjild. Md Md.EMuckisgWnsMe aller
M. itlö. üassee-Eelvlce. Besteckeu|m.
1Paar Ohrringe mit groben Wanten
Overnalas . Baro- und Thermometer, ibönes
Kristall. GMser Porzellan . leb,, auter Teppich
2 80V3 .00 Meter . Vorlagen . Lauser. Gardinen.
Portieren . Tisch- und andere Decken. Sofakisse»,
Plümcs . Federliistn. Slevvdecken sehr gutes
Weißzeug.  Reiiekoffer. Gas- u. elektr. Lüster,
elektr, Stehlampen u. Ampeln. Waschgelchirrr.
Korböank. Eisschrank. Flicaenschrank.^ tehleiter.
Wage mit Gewichten. Kuchen- und Kochgeschirr

I frriwill̂ g*̂ nc ist Mietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
ionator und beeidigter  Larator.

EchwalLacher Straße 23.
Auktionator

Televbon 2941
Lahri 'tihckr.U-- arature «, « ummtber., alle Eriaßteile,üllljllaoet' ÄfcroS, Bleichjir. lö. - Lel̂4806.
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■ Mittwoch , den II. Mal 1821,
ab 8 Uhr abends Im Kurgarten i

Erstes Gartenfest
8 Uhr:

KonzeH:des Kurorchesters.
Etwa 9 Uhr:

Feuerwerk.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 12 Mark.
Vorzugskarte für Abonnements- und Kurtax-
karteninhaber : 6 Hk., mit der Abonnements-

oder Kurtaxkarte vorsuzeigen. F221
Abonnements- und Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬

garten* nur bis 6 Uhr nachmittags.
EÄ ungeeigneter Witterung, 8 Uhr:

Abonnements-Konzert.
Städtische Kurverwaltung.

Walhalla
iiiiimmmii iiJiryii iiimiJim TTTiTimnuimmniimniiiim iijiFm

Der Mann ohne Namen.
VI. und letzter Teil!

!!Der Sprung über den Sshatten!!
Harry Liedfite , Mady Christians,

Georg Alexander.
Aufnahmen der reizvollen Umgebung

von St. Moritz, Garmisch und der
bayrischen Hochländer.

Unter anderen Attraktionen:
Fasching in München.

Hierauf:

Der Hecht im Karpfenteich.
Lustspiel mit L,eo Peukerf.

Uranlai

rar— KinepSson ■wb
gr _ Tannnssfraße 1._^

Der hervorragende Künsller -Spielplan.

ager
Schauspiel in 1 Vorspiel und 4 Akten

nach dem Roman von Ludwig Ganghofer.

Des Teufels Advokat
Drama aus dem Künstlerleben in 6 Akten,

ln der Hauptrolle : Edith Meiler.
Künstler-Musik. J

Thalia-Theater*«
Kirchgosse 72. t z Trlenhon 6187.

Miteier MMettii
Mittwoch, den 11. Mai 1921, abends 8 Uhr.

im „Hotel Einhorn " . Marktstraße 32:

Versammlung.
Tagesordnung:

1. Ausstellung und Besprechung von Stauden , die im Mai blühen,
2. Vorschläge für Bepflanzung von Vorgärten,
3. Bericht über die April -Ausstellung und eine im Juni geplante

Ausstellung,
4. Verschiedenes.

Gäste sind willkommen . Der Vorstand.

F 272

Telephon 6187.

Die große Sensation!
Baciiiii 'a

(Der indische Panther ) .;
Exotischer Afaenteurerfllzn in 6 Akten

von Dr. Alfred Lampel.
Gespielt von echten Indern.

Wundervolle Originalaufnahmen aus Indien.
Interessante Elefantenkämpfe und Karawanen.

Ein prunkvoller AusstattungsfilmI

Das nerriidtle Testament.
Lustspiel in 8 Akten mit Lla Ley.

Spielzeit: 8—10»/, Uhr.

MWm Palmitin-
Seifenpulver

ln langen Friedensjahren bewährt
Ueberall erhältlich I

Job.  MQIIsr , Seifenfabrik , Limburg a . L

Konzert - Agentur Heinrich Wollt
Friedrichstrafie 89 :: Telephon 8226.

MiHHUimiinuiimuiimiuniiimMiiumumiHmtMiiMOiiiiiiciiiiiiiiiiHiH
Dienstag, den 10. Mai 1921, abends 71/, Uhr,

im Kasino , Friedrichstrafie22:
Klavier -AbendKlara Lewin

Kompositionen von Bach, Beethoven,
Schumann , Chopin, Liszt

„Bert. Tagbl.“ : . . . . Gesundes Temperament,
mit dem sich reiche technische Begabung ver¬
bindet. Vorwärts
volles Spieltalent

>ein frühreifes, pracht-

Karten zu 12, 10. 8, 6 Mk. (num.), 4 Mk.f(unnum.),
im Reisebüro Bettenmayer, Kaiser Friedrich-Pl. 2,
Stöppler, Rheinstr. 41, sowie an der Abendkasse.

Vertreter:

UM
Wiesbaden

Bülowstraße 11.1
F112

Kammer*
:: Lichtspieie

Maurif iussf r . 12.
Telephon 6137,

Der große Weltfilm

jlnnaSoteyn
Historisches Prunk¬

schauspiel in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Ilenny Porten u.
Emil Jannings.

Darlehens nächt¬
liche Verirrungen.
Schwank in 3 Akten

mit Victor Carl Plagge
genannt Darlehen.

Kleine Eintrittspreise
1.60 Mk. bis 3.75 Mk.
Wochentags ab 4 Uhr
Sonntags ab 3 Uhr.

KOnstlerspisle
Neue Direktion.

Weberg. 37. Tel. 1028.
Allabendlich8 Uhr:

Das fabelhafte
Mai - Programm.

Gastspiel

Sola Cray
8. Spielmann

UM  Will
Srieh Kill

sowie weitere hervor¬
ragende Künstler.
Eintritt Mk. 10.—.

Trocadero
Eleganter Tauzsaal

Amer.-Bar
mit Jimmys Jazz-

Band.
Anfang 91/, Uhr.

Soupers& Mk. 26.—.
Feine Kuchen.

: : Prima Weine : :

AenklW
rdaer,u bilfsgen Preisen

M man stets bet 3' 7
trensch.

laut man stets
Fritz Stn

Knchg . SÜ

Sumnn-
$

Odeon “r,h,ir ‘°
Der Film der atemraubenden

^ _ v Sensationen : ^ ^ -*

Der Kindesraub
im Zirkus Buffalo!

Abenteurer-Roman in 5 Akten.
Vorzügliches Beiprogr amm  •

Jeden Mittwoch, abends von 8—11 Uhrt

Moderner Tanzabend
auf der Neuen Adolfshöke bei Herrn Meuchner.

Anton Deller , Tanzlehrer.
Getränke naoh freier Wahl

li i f iTiTiiiimyTi

Aufruf!
, Alle selbständigen Friseure und Friseusen,
Idie gegen die vollständige Sonntagsruhe sind,
Iwerden gebeten zwecks einer

Besprechung
s 8 Uh!
einen.

Meister.
am Mittwoch, den 11. Mai 1921, abends 8 Uhr, im
Hotel „Union“, Neugasse S. 1, zu erscheinen.

KAKAO-U. SCHOKOLADEN- FABRIK
MONHEIM /AACHEN

F174

Dauer - Batterien
' mit unerreichter Brenndauer
Flach, Isst fiitt)25 , eSTSI

Hemdentuch ohne Appretur billigst
Rohnessel nur kräftige Ware billigst
" b.  HeffldenflaReIl8, gutea,Jä: 9.25

n.Perkals,wareM"ster 'Ä; 12.25
13.2ni . nJI - lnKn zahlr. neue hübscheDirndlstone,Muster. . . von _

Voile,reizend bemustert,100 cm br. 13.00
Musselines 11.00 — Satins 15.50
Kleiderstoffe,SÄS .17.SO
Volles,uni, sehr gute Ware. . 16.00
Seidenbattst,beste tzuaütst. . 16.00
Futterstoffe,gr. Auswahl billigst, darunter:
Jeckettflltter,prima, WO cm br. 28.00
Strümpfe und Socken sehr preiswert.

Garne , Knöpfe, Bänder , Hemdenäußerst vorteilhaft.

jllbert Schwarz
3  Römertor 3
gegenüberd. Tagblatthaus.

Herd-u.Ofen-Reparaturen
führt sachgemäß aus Ä. Bremer , Herdschlosserej,

Westeudstraße 15.

Slam.  Gardinen Ä,a. hDs ?:|
Julius Callmann , Sehlerstelner Straße 1, 2. 8t.

Vulnopasl gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Wundsein, offenen Füßen, Brand¬
wunden, Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkauf: l [
Schtif zenhol -Apotheke , Langgasse iz.

Hermann Knapp
Früchte-u.liebensmlttel-

Srotzhandlung
3 Marktplatz* Telefon 6458
ts&vBtusziazatsKti&aaeageBismzmaeBa

Von neuen Ankünften empfehlet

Orangen
u. Zitronen
Bittere Orangen rar

Marmeladenbereitnng
Süße xl  bittere Mandeln,

Haselnußkerne,
Sultaninen , Korinthen,
Boslnen , Zitronat nnd
Orangeat, ger.Kokosnuß,
getr. Pflaumen, Apfel¬
ringe , Pfirsiche, Mlsch-
obst, Feigen, Datteln,
Johannisbrot , Hasel- u.

Walnüsse, Erdnüsse
geröstet und ungerüstet,

Plochlna -Pflanmen Pl1£ltn
Gemüse- u. Obst-Konserven

konkurrenzlos billig.
Ananas In Dossn.

Beste Bezugsquelle für Wlederver-
kftuler. — Preislisten aiff Wunsch

Wr Verfügung.

m
m



Gute Zufuhren I Waggonbezug!
gibt immer noch

Wiesbadener TagNatt»
Frachtersparnis!

Mend -ArrsgtrSe. Blatt . Beite 7.

7/ ^  Waggon „ Berlin 18015 “ trifft heute mit
" 10450 Pfund frischen Seefischen aus Cuxhaven

fflr w* *» eia und biete zu nachstehend billlgeng |Preisen an:

la fetten DorschÄ Pfd. Mk.2.50. Bratschellfische Pfd. Mk. 2.00
la Island-CabRau Ä Pfd. Mk. 2.40, Ausschnitt Mk. 3.00
ff. Hordsee-Cahnau LS Pfd. Mk. 3.50, Ausschnitt Mk. 4.50
la großen Schellfisch äJS Pfd. Mk, 3.00, Ausschnitt Mk. 4.00
ff, Seehechto.Gräten L/L pw- Mk. 4-00- Ausschnitt Mk. 6.00

Fernen Feinste Augelschelltisch«, Steinbutt .| Heilbjitt, Seezungen, Limandes, Merlans usw.
zu billigsten Tagespreisen. ,,

Frisch aus dem Raudi empfehle:

Geräucherter Schellfisch per Pfund Mfc 4 .—
Rochenfleiseh Pfd. M. 5.—. Seelachs Pfd.JL 6.—
Kieler Bücklinge Pfd. 1 . 7.—, 5-Pfd.-I£iste M. 32.50
Forellenstör, rotfl. Lachs im Aufschnitt billigst.
Prima Norweger Fettheringe Stück 60 Pfg., Dutzend6.60 Mk.
Neue Holl . Vollheringe . Feinste Maflesheringe

\ -
Alles andere frisch , gut und billig in

Hauptgeschäft!
Grabenstraße 16.

Telephon 778.

(Ingeniös)
eigene Anfertigung , in 8,
14u . 18 Krt ., konkurrenz¬

los billig. 366

S. Struck, Goldschmied,
Michelsberg 15. Tel. 2196.

Heut. Montag und morgen Dienstag,Montan
Uhr abends

MWlWWM
(Wolfshund ), aufs Wort
hörend , äußerst mad
z. n. Näß  Kirchaast,

6| ®.lilÄ
IWarzesZaüMld

albt vrefsroert ah Villa
Selene . Zim . 21. Sonnen¬
berger Straße 24. vorm.
von 10 bis 11 Uhr.
Mehrere Anzüge

(Maßarbeit ) bill . m verk.
knilenstraße 26, (5th^_Oi

Vortrflge
in der Aula des Lyzeums I, am Sehloßplatz,

Eingang Mühlgasse.
Thema heute 81/. Uhr abends:

„Eine gefahrdrohende Handschrift “.
Thema morgen 81/« Uhr abends:

„Errettung aus Todesfurcht “.
Redner: Herr G. F. N'igel, Hamburg.

Eintritt frei. Jedermann heral. willkommen.

^MaVricfjr ick. Plüsch
Vortieren bist. Bernhardt.
Dotzbeimer Str . 20. M . 3

v>,..°-.itücke. wie a. ganze
Einrichtungen in grober
Auswahl . „

Frrtz Darmstadt.
An- und Verkauf.

Fr ankevstr. 25. Tel . 2558

Schlafzimmer
bill . zu verk. bei Rieber-

aü.  Welltttzstraßs 34.
Zweiggeschäfte:

Blelchstr . 26, Kirohg. 7
Wörths tr . 04, Dotzh . Str. 68
Zietenring 5, Röderstr . 8.

Ab heute:
Ws Alm-M« fleW

per Pfund 11 Mk.
Aim WAS HküsleW perW. 12 M.
%t\m MdMürsWU perM. 14 If.
m  srW Leber-u. MurmstW. 6 Mk.>
PlMll selbstüllsgelkjj. AierenseUW. 9

Ludwig Strauß
Oranienstratze 2l.

Ankauf.
Für meine neu zu gründende Abteilung

suche ich >
Antiquitäten 'und Kunstgegenstände,
auch echte Teppiche u . Verbindungs¬
stücke jeder Art , sourie Schmuckstücke.

Oefl. Offert , erbeten an
Münchner Gewerbehaus , Kochbrunnenplatz 3.

fBrUlanleni
Perlen , Platin - ,

--- r““— , t «G©M-u.Silbergegenstän «le
Wieber | tt | (S) emgerrvssen . « t : wie: Uhren , Ketten , Holzbrandstifte , Kontakte,_ mrc •" "5 rp|nni»| Pfon/io/>helna atn cmuio

3dv

5£
i

, s
\<

Holl , geräuch . Speck . . Psd. 12.
Holl . Dörrfleisch . . . » 13.
Corned beef . . . . Doppeldose, 2 Psd. engl. 11.
Stets frische Blut - und Leberwurst . Pfd . 6. ^
Hausm . geräucherte Leberwurst . . . ,, 12.— | g

Metzgerei Hirsch
61 Echwalbacher Straße 61._

Tiegel, Pfandscheine etc., sowie

ZaimgeMsse
kauft zu Höchstpreisen P193

Füssrnm, Frankfurta. M.. ZeSI 26, 2. Stock,
Haltestelle Konstabler Wache

»Stritt.38. itSSnSUBi».Gsftoaf. Tel.5222.
Empfehle lebendfrfschc

~ lernet stait° Ra ^ erwar 'e tLg'lfch af 3*116*:
Erifck geh. Fische .Pfd . 7.— —

Führe nur erstkl. Nordfeeware u . findet auch nur
solche Verwendung zum Backen.

Heidelberger

Sicherheits-Füllfederhalter
. „Reform“

mit echter 14kar. Goldfeder
Mk. 95 .- , 85 .- , 75 .- , 48 . -

F. Zimmermann
Kirchgasse 29.

TIscfebestedke
in Silber , Alpaka , Ebenholz.
Große Auswahl zu soliden Preisen.

L ESSenbedl(vorm.?.üürioh]
Wiesbaden

Telephon 3418 Kirchgasse 48.
Reparaturwerkstätteu. Schleiferei im Hause,

aller Art.
818

WEINE!
14 non » ßheinhessischer,
|lt )4U6l (weiß)

1/iFI.850l!r.lO.-
1i £11 dar Franz . Rotwein,
I Iwl «iulmild,Bordeauxart

, 1/iFI . 9 40  Ur. l2 .-
ohne Flasche und Steuer,
bei Mehrabnahme billiger.
Ferner prächtige Rhein -,
Mosel-, Pfalz-, Bordeaux-
u . Südweine, rot und weiß,

in großer Auswahl , bei
billigsten Preisen . 378

|A. Kriessing
Wiesbaden

Albrechtstr . 3. Tel. 1760.

Fahrräder repariert— emailliert— bereift billig.
Mayer , Wellritzstraße 27, Hof, kein Laden.

Existenz!
Einem strebsamen, intelligenten - Herrn ift von

leistungsfähigem Fabvirgeschäft die alletmse Nreder-
lct.se für Wiesbaden zu übergeben . — Das Verfandse-
schäft. welches leicht zu führen Ut. bringt laufende.
«ute Einnahmen und bietet einem geeigneten verrn
dauernde , auskömmliche Exrstenz. Zur Uebernayme
find fünf zehn tausend Mark erforderlich . — Bewer¬
bungen unter K. H. U. 688 an F112
_ Rudolf Moste. Köln o. Rhein . _ _IniioiueibSipeiiition

Mk Wk
große Raffen , z. Zucht
u. Matt , H befiedert.

“ •irm..« 156
Mörfrtten -Hessen.

Ta . 8000 Bitter
weit unt. Preis . Taunus-
' ibe 49, Vart.

Vorzügliche

WA. kPiseMMSl
istanienbraun geh..

sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig . Rosenkranz.
Mücke rvlatz 3.
Schlafzimmer

billig abzugeben. Fischer.
Adolfstraste 1. 1. Etage.

Weißes
immer

mit Jntarnen , best, aus:
2 Betten mit Ernl
Sviegelfchr.. Wasä.
Warm . U. Sviegealu .,»^.
2 Nachttische m. Marmor,
Handtuchhalter 2800 Mk..
Mokett -Diwan 950. niM-
ack. ar . Büfett 1200 Mk..

_ Jeu.

5̂ oer!aufen

Rehr., 1 gr. Ltür. Svfegel-
schrank. 1 Waschkain. m,t
echtem weißem Marmor,
2 Bettstellen . 2, Nacht¬
schränkchen mit Marmor¬
vlatten . 1 Handtuchstand ..
8300 M . Mobel -Zentrale.
Pkvrftzstrake 28

SRachtrag zum
Ullstein-‘Album

1921
eingetroffen ! K126

IM. Schneider
SKirchgasse 35/57.

iutinit4.un^  i / wi46äÄsÄS»
!ett. K.-Schrank. Kam., nur 1300 Mk. , ^ ^Bett . K.-S ^ rank. Kam.,

sch. sehr . Tilck zu verk.
Preis 2300 Mk.

Neugasse 2. 3.

Helenenktratze

Fast neues vollst. Bett
m. Nachttisch bill. Bern-
Oordt. Dobb Str . 20. M . 3

NMlshe«
Bierfrucht

Pfd . Mk. 3.75
Dreisrucht

Pfd . Mk. 4.75
Pflaumen

Pfd . Mk. 8.50
Johannisb . /Apfel

. Pfd . Mk. 6.00
Aprikosen/Apfel

Pfd . Mk. 6.59
JohannisS .-Konsit . ,

Pfd. Mk. 7.50
la Rübensirup

Pfd . Mk. 2.751
Echtes rheinisches

Apfelkraut
Pfd . Mk. 6.60

Ierd .MeLi!
Michelsberg9, Tel . 652. f

HSdirelbmasdi.z. verkauf . 0. verleih.
Uebersetzungsbüro

emmen , Neugasse 5

Eßzimmerlampe
preiswert abzu^eben bei

Grstze B̂urgstrabe 4.

Geleqenheitskauf.
Weiß . Metall -Kinderbett

mit Matratze 225 Mk..
Diwan 550 u. Schuler-
vult 50 Mk. ru verkaufen.
HMland^ edan^ra ^ 5

Gute, gebrauchteMöbel
1verkauft billig.

Die MSbel-Zeatrale,
Moritzstraße 28.
Gut erb. Sofa.

Stühle . Kleiderständer u.
Nachttisch bill . abzugebrn
Alte Kolonnade 29. nach
mittllLZ-_ ,

Schöner Diwan
hiH. zu verk. Bernhardt.
Dotrbeimer Str . 20. M. 3,

Wegzua^hniher sind die
Möbel

einer 3-Aimmer-Wobnung
zu verkaufen. Offerten u.
SV. 477 an den Tagbl.-Bl.

Achtung\
Tute grbr . billige Möbel.
2 sauo.. fast neue Betttu
m. Rahmen u. Matratzen.

' .erschr.. Sofa . Kym..
laimkom.. Berttko, Trlche.

iinder-Klavvstiihlcken.
Ifaft neu, Berttko . 1- und
tztür. Kleiderschr,. Küch-n,a. versch. TUcke.

itl  Ei,Einr .. SofaH 'rsch^
Klnderbett ^ illig ^ U

Deckbett.,Kissen
mm.  GslMea.
Men ßUecM

auft D. Sivper, RieHl-
■At  11 , P . 'Tel,  4878,

-isschran

Helenenstraste 1. 1 t

Ante ü.  lv. BettWWe
zu kaufen gesucht. Off.
U. 470 an den Tagbl'

Damenrad
| ruit neuer Bereifung zu
!nett . Helenenstr . 18 . P.

M
Brillanten

kauft zu hoben Preisen
3tmmermamr .„

Tel . 3253. Webergafse

.....Z, Men. We.
WHe,GWllWLN.

Mr. üMlsjWger.
Woto-Apparate,

WsmenglSser. 6tre!lH-
u. Ws-AstlumMe
kauft stets bester Zahler
Ernst Ludwig

8 Mauritiusstr . 6.

einz. KLÄenschrank und
n-ttch. Hermannstr. 17. 1 r

Fahrrad

E . erb. hell Flanell - ob.
Sport-Anzug

schlanke Figur , zu kaufen
gef. Off. mit Preisangabe

ikeedecken. Roßhaare zu
>ufen gesucht. Weber,
Zalramstraße 20. &

zu kaufen gesucht, mrttel-
gr . Instrument , dars un¬
moderne Bauart haben.

Zweck erfüllend, mag¬
st mit lautem Klang.

_ . mtte Briefe mtt nah.
Angaben unter B. 458 an
den Tagbl .-Vrrlag.

Suche 1 Piano
und gut erhaltene

Möbel
_ _ einzeln, für 2 Zinn
einzurichten, aus Privat-
besttz »u kauf Zuschrrften
erbeten unter G. 482 an
den Toabl .-Ber lag.
Mandolinen . Gitarren,

Violinen , sow. alle Mustk-
Dnstr. kauft stets Seibel,

zu kaufen i best . 2fi
Schlafzimmer u. 2 b>.s .3
schöne Teppiche. Off. mtt
Preisangabe unter Z. 481
an den TagHI.-Beriag.

Nudb -vol. Büfett.
mittlere Große, zu kaufen
,el. Schorndorf, velenen-

mße 1. 1 St.
Ente Nähmaschine

zu kaufen gesucht. Frau
Holland . Scdan st raßc 5.

Damenrad
Gummi, zu3. 47»
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Rheinische Leinen-Cnmpagn
Friedrichstraße 40

Dannemann & Sohn
Eckhaus der Kirchgasse (zwischen Nietschmann und Möbelausstattungshaus Herz).

ü . Dannemann  früher langjähriger Disponenti. H. Nassauische Leinen-IndustrieJ , IW. Baum
- in „direkter** Verbindung mit den altgewohnten Lieferwerken. "

R eine Spsziolltüit « Leinen*Weillwaren Wäsche
Engros- und Einzel-Vertrieb.

97Ian roolle sich über die Sigen sch affen der Spezial -ßeinen - und IDäschesioffe
über die 9reise und über die Art der ‘Bedienung unterrichten.

370

Schuhsohlen halten9Monate

WLML!

P

seit Jahren
überall be¬
kannter und

beliebter
Aräuter-
Vitter.
5neür.

Marburg
Neugaffe f.
Niederlage:
§eiufofthaus

hillrrt
Kirchg. 51.

Tapeten
Halb-Stores

zu billigsten Preisen.
Wagner . Rbeinstr . 79.

Wachstuche
Gummi -Betteinlagen,

Kunstleder , 31‘J
Linoleum f. Küchenmöbel,

Hermann Stenzei
Tapetenhandlung

' Schulgasse S.

«Sm Spiegel
Kranzplatz 10. J52

Eigene Thermalquelle.
Groß. luft . Badehaus.
10 Bäder Ml. 20.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Biomalz
Dose Mk. 12.—. Drogerie
Mackenheimer . Ecke Bis-
marckr. u. Dotzbeimer Str.

Niehl kapuh zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Herrensohlen , fertig aufgemacht . . . 30 Mk.
Damensohlen , „ „ . . . 25 „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16 . —
Gummisohlen für Herren . . . „ | g,—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Coulinstraße 3 . — Telephon 6074.

Tapete ist verhältnismäßig billiger.
Tapete hat wärmere Farbentöne.
Tapete ist in Musterung reichhaltiger.
Tapete ist leichter auszubessern.
Tapete ist nie vollwertig durch An¬

strich zu ersetzen . 50

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co., Bismarckring 19

SehuhhausSevi
Faulbrunnenstraße , Ecke Sehwalbacher Straße.

Tel. 1053. Tel. 1053.

Gute
Qualität!

Billige
Preise!

yGeheimeWandschränke
(Feuer , u. Diebessicher für Geld u. Geschäftsbücher .)

1935

SÄtteÄtsii _

— Kassenschränke nach Maßangabe . —
— Schreibtischeinsätze . — Kassetten . —s

— Reparaturen und Veränderungen
von Kassenschrankschlössern . —

Jacob CröLixier , Schlosserei
Stiftstraße 24. Tel. 3443.

Spezialgeschäft aller Schuhwaren.

Wascharflkel Putzarflkel
in bekannt guter Qyalitätl

SEIFEN - GESCHÄFT 369

L
Nerosfraße 15. Telephon 2,11.

J
wmmmmrrmmnmmm
Damen - und Herrn -Hüte
werden rasch und billig nach den neuesten Formen

- umgepresst.

Hutumpresserei Hochstättenstr.18(Laden)MHHuimwkmiHääwmm

Schreibstube
Horn

Lehrstraße 29. Tel . 1388.
übernimmt alle

Schreibarbeiten und Ver¬
vielfältigungen,

auch frenldlnrachio.

Herrenhute
Knabenhüfe werden in kürzester Frist in erst¬
klassiger und fachmännischer Ausführung gereinigt,
gefärbt und umgepresst.

Jenny Matter
Bleichstpasse 9. — Teleph.  895.

Zupfmgsten
ii i iiiiiiianD iiiim iiii iiuiii iiii iii iii umi iiianniiiini iii iiTim iiiiai iiij

Hervorragende Auswahl:

Kiek Knaben-Woiianzüge1.250d.600
Kieler Knafaen-Waschinzüge„ 150b.250
Knaben- und Jünglings- wollene Jeppen-

UBd Sakko-Anzüge Mk. 250 bis 950.
Mädchen»

»oll-Mer, S&Äät ML 99b.550
Waschkleider. 80b.400
KleiderI. junge OenmLL,H,

in feinstch Stoffen «* . . tfüB 0, liLuU

Paletots:: Isckenkleider. S64

Qebr. Sann
Webergasse 6, Ecke Kl. Burgstraße.

Großer Preisabbau!
Damen -Sohlen
Herren -Sohlen

Garantie ! Kernlcder.

. - 24 Mk.
• • 30 „

Saubere Arbeit.
Schuhmacherei Wagemannstraße 35,
Reparierte Autodecken aller
Dimens . , neue Autodecken u.
-Schl äuche , wenig gefahrene

amerikan . Autodecken,
4000kg Altgummi ,Zahnkasat«
schuk , sowie FahrradaHikeh

Won SSk
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IWaggon Porzellan
DE " nur tadellose Ware, kein Ausschutz! ~SM|

Sil : Me - Wmile . WW . □ ui Me FleWM remueu. öiHllim. Wil . Ml Ufa.
= = === = = = außergewöhnlich billig ! —
1 Waggon Monopol "-Konservengläser.

"“SSKSr x Nietschmann x Ecke Kirchgasse und
Friedrichstratze.

?rima"Waschseefe
400 g - Stück Mk . 3 .60*

10% iges Seifenpulver
^Pfund -Paket Mk . 1 .10

los . ErtesAik
TaumisstraBe 31 . Taunussfraße 31.

- '•. i-iV 'S‘ *

% »r ^i/rmcv

von heute ab täglich frisch
zu haben. 1 45

alten SfcuftcUcrt

Dienstag vorm , von 7 Uhr ab verkaufe:
von 100 Hammeln:

Leber . . . . ..  Pfd . 11 Mk.
Lunge und Herzi i „ 6 „
SopfC . . . . . . tr ^ w

Metzgerei Bill , edjomWtltt. 7.

2000 Bosen Well
mit Zucker (Sternmarke)

jede Dose Mk . 4 . 75.

Georg Oppelt,OranlenstraBe 45.
Herren-Sohlen 301.
Damen-Sohlen 24 „

Neuanfertigung. — Borschuhe«. — Abäudern.
Aus bestem Keruleder. - Fachmäuuische Bedienung.

Schuh-Reparatur, Mauergasse 12.

i
Heu-WäschereiÄ. Kirsten
Scharnhorststr . 7. Telephon 4074.
Leistungsfähigstes Geschäft für feine Herren-

und Damenwäohe , Kleider , Blusen usw.
Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf Neu.
Tadellose Ausführung . Mäßige Preise.

gemauert und zerlegbar
mitKork -u .Wandplattea

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft

Heinrich DippelSohn
Biebrich , Rathausstr . 74

b|  überragt alles!
In Friedensqualität

wieder tu  haben

Bestes selbsttätiges VVäscĥ unJ Bfei chhi iÛ ??
: ' Spart Zeit,Arbeit Seife und Kohlen. - -

Prej ;S». MK -i - e -1vej
- . - ' e - ^ ,- iü 'rf .

Vertreter : Th . Schultz , Wiesbaden , Kirchgasse 48.

Anzugstoffe
in grober Auswahl direkt
ab Fabrikniederl . meter¬
weise an Private , per
Meter von Mk. 42.— an
bis zu den feinsten Quali¬
täten . Hieraus

MaHanzüge
komvl.. auf nur guten Zu¬
taten unter Garantie für
guten Sitz vonMk. 575 .- an
(in reinwoll Stoffen von
Mk. 1000.— an ).

Ew. Wenzel
Gen .-Vertr - und Fabrrk-
Niederlage von Lausitzer

Tuchfabriken.
Zweigniederl . Wiesbaden.
Kaiser -Friedrich -Ring , 30.

Ecke Schiersteiner Str.
'chäftszeit ab 10
vorm.

Billige
Schuhwaren
jeder Art in bekannt guter
Qual , kaufen Sie stet» bei

R. Schüßler
Bleichstraße 1

Eingang durch den Hos
der Autogarage.

» > Kein Laden.

Aufenthalt!Phngsi F157

Pfingstweine
p. Fl.

19er Hahnhelmer M. 12
„ Wlnzenhelmer „ 18
„ Gutenberger „ 14

usw . o. Gl . u . Steuer.
Preiswert ,wirklich gut,

bekömmlich ! 280

J .Kapp
Moritzstraßo 31

Neugasse 20.
— Telephon 2169 . —- J

Warnung tat  _

Ungeneltt-
RMWMl!

unt. Garantie übernimmt
Desinseltions-AnstaltLellmundttr. 27.

arem

hm

)ucd) ein halbes
-»Ulk Zucker'*

. __ 1-Medlilnal-Selle habe
ich da» Übel völlig beseitigt.
H. S ., Yollz.-Serg - Dazu
ruckooh -kremelntchlfellend
u.setlhalNg)Lnall .ApoIh«k.
Lrogecten u. Parlümerien»
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»m Wzst.hMM
prima deutsche Friedens-
Ware in verschied. Größen\
zu bekannt Vorteich. Preisen. !

weiße Waschseife

200-Gr.-St . ^ Jfj
Nur solange Vorrat.

3 Stück Mk. 5.0«

WI. iljoiiipfons, HeM-I
mmm  miquil

MlflMßDü rm»dz 76 «.i
Prima Glyzerin- ( 40 % ige Friedens-

' li« C 3 . 751
V--Pfd ..
Pak. 9 r
Mk. <U

Aufnehmer« 3.75
Bürsten !U3.76
Ŝchrubber!«6.60
Toileüenseifebilligst.

373

Beleuchtungskörper
modern , grosso Answahl , billigste Preise . *»

jetzt : E.u £seasfp . LS » gegenüb.
ü m . Xj& iä'b.  d . Realgymnasium.  Telephon 747.

mit über 80 000 Mk. Jahreseinkommen auf durch¬
aus reeller und sicherer Basis findet strebsamer Herr
durch Übernahme unserer General -Vertretung für den
Bezirk Wiesbaden . Es handelt sich um einen

«IKsikWstW » MiMM
welcher ein unentbehrlicher Weltbedarfsgegenstand
ist. unabhängig von jeder Konjunktur . Unbegrenzte
Absatzmöglichkeiten. Jedermann ist Käufer . Unser
seit vielen Jahren bestehendes bestbekanntes Saus
bietet volle Bürgschaft für ein ersprießliches und
angenehmes Arbeitsfeld . Es werden nur solche
Herren berücksichtigt, die tatsächlich tüchtig und reell
find, gleichviel welcher Branche , und die über ein
Betriebskapital für Lagerhaltung von 15—20 000
Mark nachweislich verfügen können.

Verhandlungen am Dienstag , den IS. Mai . von
9—12 und 1—3 Uhr. im Palast -Hotel , Wiesbaden,
durch den Repräsentanten der Chemischen Fabrik
Neuding , Baumzweiger & Co., Dresden -^ . 24. fr 56

Ars Sie erst.
bevor Sie sich zum Unter¬
richt anmelden, Heft 32 der

Miniaturbibliothek:

5 WelcheskkSSWOIk'
system soll ich erlernen?
(Mit stenogr. Tafeln).

Sie köunen dadurch Zeit,Geld und Mühe spare«.
Erhält!, z. Pr . v. «0 Pf . bei
H. Heutz, Kirchgasse 40
K.Strau ßNchf.,B ism.-R.21
Joh . Leih, Wellritzstraße 22
M.Heitzwolf.Wellritzstr.46 u.
OttoHühn, Gneisenaustr. 35.

IlStlfflifSHfilllm .Hs'.
Kopfwäschen,  jgS,Ondulieren — Frisieren.

Goldgasse 18,
Ecke Langg.

!a FGMlMe
la Narben
la FGobenöl
la WMMüG

in erstklass. Friedens-
aualitäten kaufen Sie
am billigste» in dem
Farben - SvezialVaus.
Farben -. Oel - u. Kett-

Jndujtrie
WarnPrfchr . 24.

Kein Ladengeschäft.
Fabrikpreise.

«füworfs»Ml GmböLKkMLl u.
ftrlle

ff« ©»■!«•! Möhsfs-Runft
a. fUpdonju«,

«bv«lerttn iWiesbaöenI
frtrttofoulag» CtAsdlp ftuostrUsas' S p.

Brillanten , Perlen
Silbersactaen , Bestecke , Pokale , Auf.
säfze , Service , « old . Uhren u . Ketten,

Armbänder , Pfandscheine , Platin.

Baizhah, H !
Für die vielen Glückwünsche anläßlich unsrer

Vermahlung
danken herzlich.

Otto Hohl und , Frau
Luise , geh . Bach.

Sonnenberg , den 9. Mai 1921.

AiVen, la Wolle
in allen Farben , unter j
Breis abzugeben.

Altbaus . Färberei.
- Bl eiMraßs 27.r

la MMlIIll
Liter Mk. 5.25

‘Drogerie AN
Mrchelsb . L, Tel 602J

2WU 7WWMI

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen.

Dentist larOWSÜ
Langgasse 17.

Telephon 4730.

Bowlenwein
Tafelweine'
Weinbraad
Jamaica -lRm
Batavia -Arrak
Sherry Brandy
Cura?ao extra 1.
Maraschino
Vanille
Pfefferminz

in allerbesten Qualitäten
empfehlen 361

Hubert Schütz & Co.,
Ni kolasstr . 28. Tel. 633 1,

reWkkl
fo I .. sucht die Bekannt¬
schaft einer jung , blonden
Dame , vom Lande bevor¬
zugt. zwecks Leirat . Off.
u. H. 478 an den T.-Berl.

Sarglager
Friedrich Birnbaumj

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd- und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung . |

Lieferung 31
von ri. nach auswärts.

. Danksagung-.
Herzlichsten Dank allen denen , welche

unsren unvergeßlichen teuren Entschlafenen

Her™Heini1. Pfaff
zur letzten Ruhestätte geleiteten , sowie für
die schönen Blumenspenden , besonders
Herrn Pfarrer Dr . Meinecke für seine trost¬
reiche Grabrede.

Die trauernden Hinterbliebenen.

,kommodenschran
mit Spiegel , her

leite.

Wimen
Fabrik in Köln suchen
sehr preiswerten , outen
ganten Packungen

Für unsere

unä MliNNM
t Einführung un!
»okoladen mw. in

Vertreter
unserer
in ele-

Rur langjährig eingeführte , fleißige Herren , denen
txn  guter Verdienst geboten wird , mögen sich unter

«MM * . *5 .“

Dabasco u. Goldbirke , m.
Wnd gebautem 3türigem

nodenschrank. inner
bervorragen!

.le , zurückges..
weit unter Breis billig
abzuaeben bei Rosenkranz.
B lücherolatz 3. _

KWiAM
Stuhlslechten . sowie
arbert wird ,
sorgt. Korbflecht«_
Lehm ann.. Mu xrga ssz 12
UMM 7LMMM
fof. zu vermieten . Näh.
Kobenstraße 29. 1 r.

Teil-Wohnung
Wohn von 4—5 Zim .,

möbl . oder unmöbl .. zu
mieten gesucht von jung.
Ehepaar (Engl .). Ott . m
Breisangabe u. W. 473
an den Taabl .-Berlag.

JBnuantimn uoie ) aus
o.  Ring verloren . Abzug
Goldenes Roß u. Ke

, :tte den am 8. uicai,
abends . ..Bonboniere " t>.
Garderobetisch irrtümlich
mitgenommenen

Covercoat
sofort daselbst abzugeben.
andernfalls erf . Anzeige.

Räumlichkeiten
geeignet zur Herstellung
von FleiAwaren (auch

Eoethrstraße 4. Stb.
Arme Witwe ließ am

Brieftasche
mit ibrer ganzen Bar¬
schaft und Bav liegen.
Der ebrl . Finder w. geh.
dies, gegen Belohn , abzug.
b. Brönlser . Borkstr. 5

Metzgerei-Betrieb , welcher
stillgelegt ist) zu pachten
gesucht. Ott . ' ' “ ~~

» TaghL-NerlagIte rsglM
sowie

Kaffeeköchin
mit guten Referenzen ge¬
sucht für Saison . Hotel,
Herzog von Nassau . Bad I
Larraenschwalba«

Im Bortrag d. Mieter-
schutzvereins am Freitag
ein Plüschkragen

verl . Bitte deni. , ea. Bel.
«nt . T. 4821 Lorfstraßr 2S. 1. ahML

Perfektes

iäWMW
mit Monogr . S . A, ver¬
loren . Gegen Belohnung
abzugeben

ifl i W fc.
Möller . Alte Kolonnade 17
Entlausen Dobermann.

langobrig . Geyen Belob»,
abzugeben Wrlh . Müller.
Smarnborststraße 26.

Bür clie vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir auf
diesem Wege unseren innigsten Dank.

Familie Gottfried Seib.
Wiesbaden, den 9. Mai 1921.

Wie schmerzlich war dein Scheiden
Von mir geliebtes Herz,
Weißt nicht, was ich jetzt leidegidiesem tiefen Schmerz.

ir wollten beide glücklich werden,
Doch grausam griff das Schicksal ein,
Nahm
Wiek.

Zu früh, ach. schlug diebittre Stunde
Die dich aus unsrer Mitte nahm.
Doch tröstend tönt's aus unserm

Munde:
Was Gott tut, das ist wohlgetan.

stahm mir mein Liebste- auf derErde
Bi« kann eS denn nur möglich sein.

Dein Otto.

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, SamStag abend
815  Uhr unsere liebe Tochter, Schwester, Tante, Nichte und
Schwägerin

im blühenden Alter von 28 Jahren , nach kurzem aber
schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

In tiefem Schmerz:

Re tielbwmlien ffltmu. VeiMter.
Wiesbaden , den 9. Mai 1921.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 11. Mai, nach,
mittags 3% Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

für kl. fernen Sausha . .
gesucht. Gutbezahlte
angeneb . Stelle . Vor¬
zustellen in der Wein-

“ ' ' 39.

Auf sofort ein tüchtiges,
ehrliches und sauberes
> Mädchen

gesucht.
Gute Behandlung . Ko-t I
und guter Lohn zugesaui. j
Frau Kolb , Schwalbacher
Hof. Einser Straße 4fZu baldigem Eintritt
braves ebrliches Allern-
mädchen gesucht. Frau
E. Scherer Koetbestr . 1.

Zuverlässiges
Mädchen

tagsüber sofort bei hohem- - ■ hohem
Lohn gesucht Scharnhorü-
stra ße 7. Bart r.

artenarbeiter sucut
L a , b. Privar
wtzheimer Str.

Besihä
Dietz. l

^rn 7. Mai versebled sankt nacb langem, schwerem, in großer Geduld
ertragenem Leiden mein lieber Mann, mein guter Vater , Schwiegervater,
Bruder , Schwager, Onkel und Neffe

Hermann Kaesebier
Mitinhaber der Wiesbadener Eiswerke Hench & Kaesebier

im Alter von 60 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Susanne Kaesebier , Wwe , geb. Hartmann,
Hermann Kaesebier,
Ada Vier egge -Voß.

Wiesbaden, den 9. Mai 1921.
Friedrichstraße 67.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 10. Mai, um S»/," Uhr von -der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.
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